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„Kwtschn ncUcr ditr^itrllanK itn ttUM- m4 ■«■AmMmUcImo wlrt «Im lick* MpAaMleh 

,^ln: ■MUiij^hlil.;'- <ihr^fti*nKt und alMllftiaceil halten ilcb au» itn »elirlftcn des rierzehn- 
„ten MWle dtr drei fulKC'olrn Jabrhuaderte ««mniPlR uad rrlauiern laiiüen. -- Die «cbrilU 
f^Uar dlaaer awiactianaeli varfrabain alalanwala« dla Artlisre a^acliregal nnd übMlaaaM 

„•k an kfMBdaiftall VM ter alira hIbm «piMfet Mt AlMg «aUMMB» «to ua ga- 
„M«l» <a« vaUtailaiacta atafadrangai M. CaBlgwi« toaialtonB aalaliar kaaanlaiftaltoa 

„würde weiliaufiie'' ;infii»lirn und «rtrtarantea yaHwn— • \'l«llirU:iii, daxn xndrrt' nach 
„•ad aaek die K«r niriii unanzieband« arfcetl varnataMn, ich mrliir, *lle Kr«mniBiicallen 
iJaiac karrorragendaa naa«« aorgflUilKar prdAinc werib ballaa. sriir »ciiirkilch Ue«aea aieh 
„lukMMraitta Mutf» 4um la achalfnciMUMn BllültUafl." — J. ertaa, vamda nr 

A.I8 ick v«r Tier und zwaniig jähren mit 4«r «ntan lAluurflaiig über die spradie Petor 
Suchenwirts lienortrat,') soüii'u die vorstehenden worte des maooea, ia dem wir den ersten bo» 
grüiider einer deuischeu sjirdchwissenschalt und deu leileudeu meister bei ihrem seitherigen aus- 
büu verehren, meioer arbeit sowohl lur rechlferti^nag wie zur empfehluag g;ereicbeo. Der einea 
bedüifi« n«, «dl sie Mf die granuMliaciMB e^;MiheitaB mbm diditm «tegieog, dcMMWwiMu 
der futtkj wi« ib lun wn» mm int kmd ihm fc wMyWw hcnroigcgufan wat, lid ehor 
ihres sacliltchcn Inhalts «U iluer spräche wegea die attfnerluamkeit der freimde onscrs heinii- 
sehen altorthums zu Terdienen nnd darnm Tiir die deutsche grammatik nur geringe aosheute zo 
versprechen schienen. Der andera traute ich kraft genug zu, meine abhandlung vor dem Vorwurf 
SU wahren, dass ihr Inhalt wk für «a •chalprogrania mcht dgaela. 

Ent Ticnehn Jahre oedi dar varBffimtlichaaf jeacr aditift, in der ich adck nwst aaf 
deai gebiete der deatschen granunatik versurht hatte, bot sich mir die gelcgenheit, die iwett« 
abtheilang dazu xn liefern, **) nnd jetzt endlich lolgt auch die dritte, mit der das haiplallck fttft 
den flexionsverhältnisscn in Suchenwirts spräche zum abscliliiss gelangt. 

Ich hatte mir auPaoglich vorgenonunen, und ich habe micii lauge mit vorarbeiten dazu 
bcadilftig^ aadi die lehre tbi der WMthllduif and der syatax ia den werken dee fiiterreicki- 
Bcken dichten abmhaadeln, aad inletst aellte aadi ein vellatitadigea sjateni der Mtrieehea f»> 
aetxe folgen, aa die er sich gehalten hat Andere arbeiten haben aber in den letzten jahrea 
■eine zeit zu sehr in anspruch genommen , als dass ich das früher begonnene mit erfolg hatte 
fattaetxea künueu. üb ich es wieder auluehmen werde ich muss es bezweifeln. Ich bin ftir's 
ante nfriedaa, dan ick iw a %rtea a a«ch daa nreite haaptatflck dar aadaavirtachen grammatik 
T«llatKndlg an Uefora T«raiechl habe. Freoea aellte ee aiich aber, weaa ick aeck erleb««, daaa 
aadeca eAalmiaaer, jünger als ich, hier einträten und, wenn nicht Suchenwirts, doch seiner dich- 
terischen uitgeaosaen oder aachfoiger i^acke darchforachtea und die ergebaias« ihrea licissaa 

•j Veber die apma* U» «etimUatodain flihnn Mar aadiaimai. liMt aMfeaOnff: MMf«. Haitis 

ifsa. 4, — 

QaHMMloMa autaaBwt rtl a—a. apaetaian n. Nmatarrl IMl 4. (!■ lUfwCM taMff ato nraMe akIkaUns 

Rufvlähn}. AIh arihmif; zu bridrn HlilbcilnnK''n llrf^rir ich 1^13 meinen batln( U CtB PlMltl jaittiUU- 
pivgianin, „L'eber die belanung nielirsUlilger wOciei in Sucbeawiila varaea." 
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h tAilfragnuumi nrMhntBdtf««. M 4le, weicht aeignif vd banf du« flUea, «ich 

lardi Grunos worte im angriff der arbeit beatimBen laaaeo! Steken iBes« WMto ndi Mv 
vieler an der spitze meiner srhrift, so sollea Ü9 ireniger diese selbst rechtfertigen und empfeh- 
len, als vielmehr andere miiiiner. denen der deutsche Unterricht auf unsern höheren iehranstaJten 
anvertraut tsL, durau uiüLueu, auch darin vaterländische gesiouung zu hekunden, dasa sie ein 
tdwifleh %vm nltigM nibu d«i gnMCD verk« bmtoiifn, n wddie» Gamm dem iMMtAai 
gdst« du «ImduMl tm mmg^glidier hmfidikeit n orichlm •■gcfimgra hit 



VON DER C0NJU6ATI0N. 
üNter abscluiltt» 

Vorbemerkungen. 

/. CU«r id« «t«MrfM «dar auMto««» dM miwifffMealf swatiilligwr vertolfignMN. 

Der aümife tmiI, der tieaer im tonloiei «der atnwM« e in da« «iidaiifeB emdiebt^ 
ist v: ee begegaet ii«cii UsweUeo, «ber nr aebr idtaD, im perfae. fOM, Ten «inettd f«l«C lieh 
kein« epor nebr. 

§ 1. 

1. Abwerfung des « der endang. Das stumme e ftllt im reime immer ab; mitten 
la T«ne wird ei n«cb bin nad wieder gewahrt, doch aiad lar flffl« nnr aabr wenig«: lit« (ß, 
ag. frmtL conj) 1% 153, pite (3. ag. praes. cooj.) 1^85; pfleg« (8.ag. praea. Cfwj.)l'i 
klage (1. sg. pmes. ind.) 7, 233; sage (t. a^. praea. iad.) 14| 60 j aag« (2. ag. iMperat.) 
31, 4, 162. f^Yetgt. ablheUung 2, §. II). 

§•2- 

Daa t«al«a« « wird aacb viel häufiger abgew«rf«a ab balbeballeB. flieht aum malchat 
Ten der 1. aad 3. ag. praet iai. «ad coaj. der achwaebea cenjagaliaa nad deai adwadi gebUd«- 

tea praetaritnni anomaler verba ab und fasst nnr die 1. ag. pracs. indic. und cunj. nod die S. 
»g. praes. conj. aller ronjiifr.itionen, dazu die 2. sp. praet. ind. und die 1. und 3. sg. jiract. 
conj. der starken \erba, emllich auch noch die 2. .sg. iniperat. schwacher form ins nuge, so er- 
gibt sieb aus der vergleichung der hierherfalienden gekürzten und ungekürzten iormcu: a) im 
gaaaea Bbaiateigt di« aaU d«r geklntoa di« dar uageknrsl«a aai Mahr ab da« doppelte; — 
b) !■ rdaw wird hier daa « aeltaaer abgew«rfea ab ailUaa im vaia«; — «) aadi «fabdier con« 

I> Vakar in varhlclben oiM Mm iragfiin de« Ummmn 9n* loiitotM « I« eriMIklgen hcMM wM «ndMr 
mm M abhanilaiiK to aifeiraelM« wnlaiailMWR eaa nlttlae «nrebiil wera«. 



1^- 

a 

tOBanz tritt die abTerfang veit hidiger ein aU nach nehrfaeher; — d) Iccine der anfgenibrim 
verbalformen vermeidet oder begünstiget mehr als die übrigen die kürzung; doch i&t zu bemer- 
ken, dasB von den gekürzten iormeo eine aebr {grosse zabl den hüll8verbcn wescn, Verden, 
■iiie)ea anfefaürt, aad 4aw VW teMAm v«ti«i tUm wSAt yM» ▼•IhÜndige fotiMii •■£—•• 
fsAnidm wcrln; — e) Mhr Mllra bt «la« gtkinto fom fai iar iHxtea tcnkui; «ia«s 
•terapfreimenden verses gebraucht; ich habe nar angemerkt waer 30,33; werd (I. 3. sg. pnes. 
cooj.) 44, 62; 24, 296'^> und w i ^ (2. sg. imperal.) 3«, 157 {\gl. Lachmann lu den Nibel. 2241, 
4); -- f) nächst der lei/teu Senkung scheut die vorlettto bebuog im stanpfreimendea veiM ii^ 
neiat dergleichen wortionuen. (Vergl. abtheil. 2, §. 12.) 

§■ 3. 

2. Aasstossung des e in der endung — et. Auch hier mag vorerst die behaodlang 
de« abteil«Bim e m Mi«, wrf conjoact. ihr «ckwadua pneteriteaiis im mjM UaUmq, m dm 
mr di« fleadmira der S. ig. pnu». infie. itariur md schrwacber mba, d«r 2. phr. iller lenpon 
and nodi der starken und schwachen coDjagstian oad fi« fleiioal««e eadang dw partici|. prMli 
adraraciMr Tufca bcffaduiehtigt vird. 

Das stamme e wird im reime wieder durchweg syncopiert. Die aosnabmen von dieser 
regel sind nur scheinbare; denn retet: pctretet H, 13. 14 wird sich in rettet: i,'etrettet 
bessern lassen (vergl. abtheii. 1, s. 12 and den reim wett: getrett 4, 227, so wie die lurmea 
■HtcttiniTant r*lt 9, 183; retltn SO, 221), and gafraaiat: aavardraBet 0» 23&. »6 «iad 
Bach dcBabtbeU. I, s.11 f. eifiiftttra n bearlhailai. IfittM iai van« ist dia künaag nrar aacb 
wieder re-^el, doch wird fom ihr nA Sftar äkgewicben ab bei dar abwarfang dea stammen a. 
Selbst nach liquiden cnnsonanten verbleibt das e in der cndnnL!: - et öfter, Bad SWat aiiCilt MoiH 
Bach m und n, sondern auch nach r. — Die ungekürzten formen sind: 

3. ag. praes. indicat.: knmat 81,33} 22,1821?]; limet 38,200; wonct 19,3; 25,239; 
41,748; waral 87,»; Tariarat 81,128; libat d^; 49^48; atrabat lS,lUt 
wigat 9, 817; pfligat 118; 88^ 181; 88; 884; 41, 1188; bajagat 88, 181} 
kUgat 2, 41; 3. 30; saget 8, 127; gesigct 24, 272 ') 
8. plar.nemetö, 132; 8,48,52,147; 14,338(0; 37,79(?); 41, 1042 ; 43,53; wcnet 27,71; 
hebet 37, 87; habet 34, pitet 13, 19»; ä, 145; leset 21, 192; saget 

22, 55; 25, 152, 224, 253 ; 31, 168. 
Particip. praal. acbwadier varba: gakrimet (t «wgL $.58^8) 85^14; arwarat 17,188; 
galSbat &, ]&{ 18, 30; 88, 889; garadat 41, 7d9; gavridat 14» 170^ 178, 888{ 



g) im SlMW alrll« kSiwi» ma mU tmUnrng «w worin ülaa« ta Mlaa «• vatta tum w«r«« femtallaa, 
kear f$. ag: fBiHrai.} flSW anaa !■ hotr« astadaM wnan^ w«« mb oMU Ar w««B Iibh «10 
wsek« (TCf|L aMkett. t, f. 1«. 

■ 

tu Ab«T nirrrad pirrrt, fichiertt, Bwlcral BMI plMl, »«klra^ Bwlral, ifetfslifc Blatl, ••klatl| 

■ wittt «A«f TorktiM«». 
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_ 4 

gepetet 10, 212; geleget 41, 405; ^resaget 20, B7; gesiget 14, 55: 20, 23S. 
— Niemals aber bewahrt eine fleciierie fom des particip. das e vor dem L . 
Aoaerkongen: a) im gaam k«BBm BittiB ia vm* tif iiMB ugektntaa ftnf 
fflklnto BUe. Am blnlifitn bt Im e ia l«r 8. 9g, fom, imL amgebUcB, etma maig« 

oft fal 4er 8. pInr., ttm teitenütcn im participium. — b) Das e wird am meisten gewahrt nach |^ 
dann zunächst nach m, n, b, d, scih ii iiarli r. t, s, nie nach I und h. — c) In der dritten 8«a- 
kung vor stumpfem reim finden sich nur sagt 29,210 und seht 20,1; denn kumt 41,324 and 
aemt 37,69 werden sich in kumet und nemet beasern lassen. — d> Geht der stamm auf taus, 
M acinriadel bei der naanHaeailelinng die gaaM eaiang, «ie p 1 1 25, 110; IrSt 87, 8^; «wHgt er 
aaf d, M flUlt dieM mit den • ut: «chat 88, 87} 87, 19; 41, 577» 567; der tait jedoch 
gilit hier auch tt : schalt 40, 114; bett (:rett) 16, 174; gesmit t : befritt 41, 2M. 
2ö(J, Die form reit für redet 22, 90 ist dem mitteihochdevtachea sprachgehniacb geailM; 
vergl Grimm, gramm. 1, s. 969. 

Dm toaloso e irird weaiger oft amfeworfoa ab heibehaltea, doch ist der aatenehiod 
iwiidhoa der xahl der nag«kiinten formen und der der gokönten aicht bedeutend.*) 

a) Die 3. sg. praes. ind. und die 2. pInr. syncnpieren im reime wieder viel seltener 
als mitten iai verse (vergl. §. 2, b), und ebenso öfter nach einfachem consonanten als nach meh- 
reren (vei^L §. 2, c). Unter den verschiedenen conjugationaclaasen scheint die erste schwache 
die mmite aeigung sum aantoMea des e za haben; doch ist dieoo neiguug im vergleich mit den 
vcrbea itudLer aad 8. ichvacher conjngatioa aicht gar adlallcnd. 

b) Die flexionslosen formen der schwachen participia kürzen, im gegensatz zu a, Sßeriai 
reime als mitten im verse. Der mittelhochdeutschen regel entsprechend neigen sich die plrtid- 
pia erster schwaclier conjngation viel cntschieilener zur syncope als die der zweiten. 

Anmerkungen: a) Endigt der stamm auf t, so wird bei der kürznng die ganze silbe — et 
■hgenorfoa: 8. ig. ptaet. ind. gepent 41, 1878, 1274; halt SS, 77; raet 88, 101; roit 18; 
4S; 88, 807; dirst 41, 018; hedoat 41, 1800, 560, 1047, 1063; aht I, 72; firht 2i, 
183; 29, 116 : 29, 157 (*); — 2. plor. rftt 20, 193; reit 20, ISA; riht 27, 83; hüef 36, 27; 
«Ott 22, 97, III; fürht 41, 413; — particip. vernihl 211; beriht 3^339; 41, 1520; 
8, 10; geriht 3^, 100; 42, 50; versliht 41, 1535; getiht 41, 1519; berait sehr oft 
(bereitet 41, 1020); bohaot 1, 39; 7,87; 19,90; gehert20,M; erloahtaS^OO; gerast 
14^888; gevait 14^ 887; boTogt 17, 80. - ß) Stimme, die laf d eosgehen, voriierea die- 
ses, veaa des e eaigeworfen arird: 3. sg. praes. iudic. wirf oder wiert (immer, nie mehr 
wierdet), seut 45, 97; pint ^t, 41 s« int 42, 75; viut 21, 1:J0; 3^, 112; 39, 158; 
— 2. plur. wi'rt 36, «^7; wurt (oder w li rl) 22, 112; - particip. gcklait 10, 73, 198; 24, 
7; 30, 157; vergult 4, 112; gemi-lt 41, 1022; gepilt 41, 1402; verwunt II, 77; 

4) »Chi In »MMklas fikfecM tat bl«rt»el dt*Mn«f vaa wirf«» e*r wlarttl <■ wlrt olsr witrt, dleCiMk- 
s»nf\% ini: 41« v«ii* Um «Mbeliii BtrsMC iMil ww da* «raftnalMliilki Mt aaaamwii« MMn |« vmdMlIm. 



■ 

gepleat7, 211; vtltttt 41,2» 40] feaait 2»^ 122« 22, 205; 22, 191, 250$ gcwaat 
41, 1222; •BHBt 41, 1212. & fledititia pirticipia stossen vor demtiwMr Im • m, 
aar g«t«Br«t iat lavon utgmommumt mf^ IblntttfdMflesiMisGkwMlMriMrtidfk (§. 29), 

2. ABiitOilBBg des e in der endang — est. a) das stamme e ßllt fast intr 

aw; nur in gewonest 6, 12 iiinl lepost 40, 4S (also wieder nach n und g) ist es [reblieben. 
b) Das tonlose e wird wieder in dem reim seltener synropiert als U)i(ten im verse ; nicht min- 
der haftet es leichter nach mehrfacher als nach einfacher coosonauz. Die meisten hierherfaUea- 
dn fDmm gehSna der 2. ag. jnm. imL vml ewj. itefcer ud telnradMr Ttita, sowie dar 2. 
Ig. pvMt. eoBj. itaiker an; aar i w aha al attaat maa taf di« 2. if. praaC. achwachar vaila: ei- 
kantest, wollest, die beide gekürzt nnd erkaatzt 38, 278 and volit 41, 1447 geschrie* 
ben sind. Ausserdem sind von xusammenziehungen rQcksichtUch der consonanten merkwürdig: 
liaist (=haiie8t) 38, 199; raetzt (= raetest) 22, 49; liest (= liefest) 24, 
177; reist (^reijest) 38, 193; viatat 22, 108 aehea Tinat («■▼iadast) 30, 251; 
wirat odar vierat (BEe awhr wierdeat) 41, 140^ 224« 42^ (Uekar Itat, atAat, hAat 
bei der «mjagatioii aeibat). 

4. Aaastoaaang des e in dea eadaageB — a«, <— aat> Hier adnriadet daa « nar 
aehe^r mag es stamm oder tonlos sein. 

a) Diis stnmme e wird, auch wenn es wnrtformen angehört, die im .stiim]ifreim stfh» ii, 
fast immer geschrieben. Selbst nach vuraut'gch ender liquida haftet es gern, uud dass dieses nicht 
UoH TBB der willklr oder der aatteaalBin dar acMier kentihrt, beveiaea eiaetaaiu die kKa- 
gcndea reiaw, derea erat« eUb« eigeBtlieh kon iat und dabei «of Ufaida «aagebt, aadarecMita 
die fast durchgängig zweisilbige messung solrlmr Würtforaiea aiittea im verse. Die klingeadea 
reime dieser art sind: quelen (: keleu) 10, 2t)l; gepuren : erkoren 20, 122; floren 
(: swuoreu) 13, 152; verloren: geporeu (zoren, ören) lÖ, 303 ; 38, 80; 41, 098; 
spüren (: wBereD) 20, 4S; sparen (: wiren) 19^ 156; van aodb komaiea schrierea 
(cx achriren : tieraa) 4» 200 aad die fomea aaf — aiea (kaaiaa ; geaeaieB 20^ 56; 
kaaiaA [: Iramea] : xedraaen 2, 40; 41, 1011; 34, 22; schämen [: sAmen, aamenl 
37, 20 ; 41, 1200 ; 21, 100; 20, I74X vorüber v^rl. niitheii. 1, s. 22; 11. Mitten im verse iat 
immer zu lesen varen, swcren, geswdren, verloren, steleo, be waren, weren, 
woaen, schrieren; nur ueheu fluren 14, 09; ge peren 41, 131 ; gepor eu 8, 40 (und nuch 
oft) aach flara 14, 254; gepern 41, 924 (>); gepora 2S, 186; 27, 26 ; 33, SS; ainpora 
41, S0&. Nock «aaiger blaeaa die faniea aiaieat, bIbob, geaoBea (geaaaiea), ko- 
aiea (kumen), schämen das e ein: denn die Schreibung von vernoBaa 21^ 117; willea» 
knmeu 30, 9S: vnlkomcn 41. 135)4 wird wohl zu ändern sein ia TOraoai, vilieakoai, 
volkom; vgl. vernom 14, 130 und nachher die reiaie unter c 



1.7. 

») Dm tooUia • fiOlt ia nIm bh mA in. I^iUm I ud r «h, ^ hidist 

selten: gevalln (: h oftf alU) 48^ IW; vcrkern (: ^ern) 24,339; k<rM(tfirB} kSr«) 
39, 152; 44, 48; gesteurn (: 8chnm|»fenletirn).') — Aucti miClen im verse kommm der- 
gleichea syncopen nar zweinai vor: valln 33, 85; vertailn 24, 294; deoa gevallen 21, 
awaoren 41, flO^; wellen 37, 51; vergaehen 22, 91; reowent 38, 119 werden 
Msh iem abtbelL 8» $> 5 beigebnekteo nnverkünte edureibug behaUeB dOrfea. 

§.a 

e) Da» «Ue gaase ealnng — en naeb stfaamea, die aaf ai, b, bb, rm, af aa^^ea, 

•bfallea kann, ist bereits abtheil. 1, s. 11} 18 bewieien worden (vgl. auch Hahn, mhd. gramm. 
1, a. 77). Im reime ist «Hess geschehen an vcrnom : angenom II, 115. 116; überkam 
(: fnun) 39, 133 (wonach auch zu «chreibea sein wird kom : genom 3^ 31. 88; vollen» 
kein : geuom 14, 141* 142; genuai : kam 84, 79. 77; kam : TaraaB Sl, 18. 14; knm 
[: fraai] M, 178); — maia (: aia) 8&» 107; — eBversaaa (: praaa) 1&, 91; gewiaa 
0 aiaa) 41, 135; gewunn, ungewnnn (: wol versunn) 29^ 881; 7» 14S; — erpara- 
('. arm) 22, 193 ; 39, 100: — durch -ranp; (: wang) 40, 54; p^evang : ergang 25, 315; 
gevaiig (: stang) 19, 302; umbcvan|r (: lang) 8, 77; cnpfaug (: gc s ang) 41, 1115; 
gelung (: sprung) 28, 2S2; gesung (: borniing) 41, 147S; geling (: Titmaning) 14, 
80; vgl 10, 09; nultea im vefae aa f ewaaa 17, 131; verpreaa 41, 87S; kean 29, 214 
(flir klaa 87, 08 kBaate aacb kBaaea ilebeB); — gegaag 41, 810; gavaag 10, 08 
(wagagen wieder 8, 84 auch dl« ToUe fnrai alattbart \räre); onpTieng 24, 198; — wonach 
denn auch 18, 239 gewunn, 20, 25 gevang, 13, 200 pnj.lanir, 45, 31 gieng, 25i, 140 
enpfieng zu schreiben sein wird. Vgl. auch §. 55 über die bildungen mit ~- cu. 

//. Cfber die ahicerfung drr fJ(<xionstn(iuJi(j der 1. plur. prnfs. und praeterit. bei anUhnung 
des pronomm usir. — Flexion der 3. pipraes. indicat. — Leber die 2. süig. des imperativi. 

§. 9. 

1. Die bereits in der ältem spräche vorfindliche abwerfung des — n, oder wenn kurze 
alamintba adt iMpklaai aasgang Totaaitehl, der gaaaaB aadaag ea vaa der aratea |daraL 
var im aagakbaten framMMB wir iit aacb aoch bei SacbeBwixt anaaliaSea, dadi mäk dar aM> 

dification, dass er immer die ganze endong abgeworfen hat, BMg die Stammsilbe kurz oder lang 
sein. Beispiele fiir kür/ung der praeseuisformen sind: halt wier*) 39, 61; schrcv wicr 44, 
116; werd wier 35, 92 ; 44, HO; lob wier 41, 1253; mach wier 37, 69; müe} wicr 
39, 186, 212; mOg wier 36, 64 ; 41, 925; lall wier 88,221; 41, 1391; well wier 29,31; 
kab wier 87, 84; 8S, 10, SO; 41, 004; 44^ 118; — fihr die kHuag dn prMterita: Hat 
wiar 4» 801; waat wier 41, 1848; arlaabt wier 84^ 80; laaaat wier 4^ 818; biet 

S) Octac Ms nImrtriH etaekaffea, alrilca vgl. ewiA 2, a. 1, mati t. 

O BMfr «• ecaniaMg wier — wir vgl. «Ma, 1, a. » ai «iImi, gnMaai. iw|Me L 1, a. IM; m 



vUr S% I»; aO, IW; fctC wUr 4» »1, ttO, 4SI Om «ickl Um Mliiich« pUU U 
M bMdnMMi VW8B, beiMgt i«r «Ifoll p m fonwi, dia scImmi «innlUg was, ww 

wier 41, 4M; sey wier 22, 36; M, 236; 41, 691, 1330; tuo wier II, 42; 23, M. 
wBrdig ist es aber, dass die kfiniing' nicht darch die unmittelbare anli'hiinn)? des pronomeni 
MI 4m verbui bcdiagt ist: Mao \gL nur sull auch wier 20, 64; den h«b zbo Iterrea 
wier «rkorn 41, 478. Vgl. HiJu, nfad. gnmm, 1, i. 77. 

§. 10. 

9, DiM üt ft. plur. priM. inlie. bb ida iwMr Iii I wg i twn kii, wt umuIum v«k 
liat (lUd) vmi taeat (toiadi, Isl whia abtheU. I, a.41 dufcdm worlra (TgLAila, ahl 

griBB. 1, s. 77). Auch mitten in vene fehlt das t oft. hüufiger jedoch ist es geschriebm. 
Sadienwirt oder die schreibcr müssen wirklich noch das rirlniire ^r,.f(ili| für den gebrauch dieses 
t gehabt haben: diess ergibt sich daraus, dass es, wenn ich recht beobachtet habe, nie steht, 
wu es nach uiittclhuchd. regcl falsch wäre, also weder ao der 3. plur. praes. cooj. und praet. ind. 
nd cuujuact., nodi u dar S. pl. prMi. indic der Tetki sireitar iiwilie. 

§. 11. 

Die t. aiag. inpenk itaffcer eottjagatiea täamt noch aie du • mA dnU Im ttmm- 
«ecil du pfamlji M, wb ftm ki wnAmM. fibr eilig« itiriie Tcrte lUicfc gewoidea kt So 

lieiMt ce licht wSrde, •tfedern wiert 38, 161; 40, 135. — Der antritt der partikll 1 n die 
2 8g. iaperat. starker und schwacher verba findet sich uucb, jedoch selten; ich kann nur drei 
beiapiele anfehren: Viüha väch (geechriebai vacha vach, wie 4, 2d2 vacben «taM vAhei 
»lebtj 10, l<s9; hiirtA 1, 207; nerdft 10^ IM. 



Zweiter abscluiltte 
Starke cOBjagatlon. 

§ 1» 

Uedeegei; lod. pries, sg. — e, — eit, — et, Conj. prae». sg. — e, —est, — e, 

pl — en, -et, — est (eii)h pL - ea, »-et, -e«. 

Inper. sg. — ,», — 
fL — —et — 
Infin. — en. l^ttUip. |wMi. -^eide. 



lad.pnat. tg. ... — e(— t), ... 

pl. —e», —et, — ei. 

I'icticip. praelerit. — ea. 



Ge^j.' pmetcrit. ig. — e, — eat, — e, 
|L — e«, — el, —e«. 



uigm^Cü Ly GoOglc 



i. MXaMmä» «utjugßaum» 

" Erste conjagation, — drellea (gedrollen 25,174); hellen (hilt 18,30, belleni 
41, ]0M. erbellcu 41, 1379, crhai 18,291;; swellen (nur der infinit, geswellen 
30, 199); helfen; geiteu; schelteo, smelzea (aar smilzet 40, 139; smelxen, 
versBilsen 41, 596; 23, 51); enpfelhea (enpfaUh 18, 142, eopfolliea 6, 226); 
griattea (mir der infinit 41,00); kÜBBen; 1Ii>b«ii (Ums pneteoaCmMm liaaet, 
limt,' limmen 13, 113; 12, 30; 15, 202); gelimpfen (? nnr der infinit. 24, 236); 
rimpfcn {auch nur rimpfct 33, 94); prinnen (print 24, 267, verprinnen 41, 
1406, prinnund 20, 156, pran 4, 263, verprunnen, 4, 415); beginnca (vergl. die 
aooinaU); rinnea; linnea; spinneu; gewinnea; piadea; slinden (Terslinden 
18, Uff, tUnt 1^ 280^ verslnadeH 80^ 22)) twindea; viadea; wiadea; 
hiakea (av impcrat. hiak 84, oad iafiatt. hiakaa 4^ 2»; 6, 07);Biakea; 
trinken; dringen; klingen; gelingen; ringen; singen; slingen (aar d«r 
infinit. 7, 230; 44, 87); springen; swineen; tw innren; kerren (nur 3. pl. praes. 
ind. und intiu. 2^, 243; 15, 58); wi-rren (,blüsa wirret 35, 24, verwerren 37, 10; 
21, 63; 1&, 57; 28^ 244); verdCrkaa; ntSrlaBs wCrkaa; w«rf«a; «irdaa; 
^«rgaa. 

§. 14. 

Anmerkungen. — a) In den j^rundvorhältnisscn ist alles dem mittelhocbdeutschen 
gleich geblieben. Für das verharren des i in der 1. sg. praes. indicat. zeugen: cntrilde 
(:Bilde) 11,238; stirb 81, 93; wierd 1,10; 11,177 (vgl. auch den imperat. §. 11); für das a, 
aa dMMa statt sIck im aeshochdtalsdiea da o «iagedriagt Iwtt klaai (:atam) 87,2; (voa 
swSlIea aad snllaaa kmaat di« 1. odar'8. af. praet iadicaL nicht var); ftr das adtsplnr. 
pmat. indicat.: h ulTen 30, 122; kiunimea 81,17: gewunnen 10,163; vnnden 41,439; 
ert r u n k e n 4, 109; erklungen 41,1377; snni^en 23,3; 41,1153 (:zungen); verdur* 
h e n 20, 222; stürben 20, 224;^) für die beibebaituug des Unterschiedes zwischen n nnd o 
im paiticip. praet. ausser den schon oben augeführlea flttlea: nernnnen 38, 16; Tarsaaaaa 
lif 81 j 7, 180; gasf naaea 28» 218; gawv'aaea 88, 14; 41, 888; gcpaadaa 4, 841; 
gesiraadaa 80^ 28$ funden, eapTunden 19, 54; 0, 27; gewaadaa 24, 127; versaa- 
ksa 88, 28; getrunken 31, 187; irt- (Im n gt- n 18, .502; gesunken 41, 1479; er- 
8prnngen 41, 1364; bedwnngen 9, 13ü und g; <-h o I le n 44, 95; vcrgolteu 23, 90; v er d ü r- 
j ben 41, 044";; erstorben 16,561; erworben 3,09; geworfen 16,56; worden 4,159; 

7) All «In wu I d« statt wart Ui naeli ebra M wMig m AMdUB, i*le M ela fealfen, warten, itarben 
flr half««, wnrfM, «tarken. 

8) Hiw Mtai ▼•riarkea, mt «k«iiM kiOMU niikn gealerkta, enrerkoEi gewarfta aaek iie aciiret- 
kaa« gaatarkaa, arwarkaB,«twaif«a w (40^ M^ 41, 989; U, UOt wttwmt wM aiaa aaMka 
hm aM a 4anh «Uu« «rta rt aita n Sia laKonlB gHMkllMgb Ana Um poMla. varwarraa kal WaMkar 
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■ verporf t» 26, MBL — * b) ^ 4ar btfa1«m 4« iataMitivtn priBiea bcficaft M awk 
letea «inal iIm liMMilive pr«aa«a <t renaeo) 28^ 6L 

§. 15. 

Zweite c 0 11 j 11 pation. — heln; queln (nur der infinit, qiii'len 10, 201); sti^in; iie- 
meu} kumen (kumen); lernen (zint 12, 29, zam 3, 121, zaem 22, 99); pern; 
acbirn (acbiarl 22» 46| twbI. TzMuc I9S, 12; Ottoant im but i. 101, 808) Reaaer 
attO; 1711ft); ■wlra(iwi«rt2«,2M{8t»12l;42,ll0); triffeat pv«stea (fapratt 
12, 120; 24, 151); dr«schen (drischt 41, 99); pri>cheD; rechen (ri«b«t 80, 127, 
räch 20, 113, gerochen 36, 40)} spr«cli«ai 8t«clieB{ crschrickaa} Tihtea; 
vlebten (.flihtet 41, 1433). 

§. lOu 

Aamerkaagea. a) Aadi hier biaibea im aDfeaisiaaa «Ii« nittalbocUealwbw 
calverhiltaine ia den Stämmen. NantM^kh «thilt sich wieder das i Qberall, wo es die ältere 
Sprache hegte; vcrgl. die 1. sg. jiracs. iiidic. hil C:vil) 39, JÖO; nini 29, 22; sprich 4,476; 
41, 64; 44, 91. Auch das a scheint in seincD rechten nicht weiter geschmälert zu sein als im 
mittelhuchdeutschen ; denn ausser dem praeter, kom (vergl. unter b) erscheint nur noch eioige 
Ml, abtr Uaa HittMi In vmm, voht (19, 40, 50, 287, 846, 376, 870), arlbread «Ba reiaM 
iawflr vaht, flaht gtbn (8l 115; 0, 107» 18,U»{ lB,19S;8»4ft; 21,0) uU anteni aach ^ 
Ma ia vana Üanftl bUdct;*) — b) k nmen bleibt ÜB ganzen auch der mittelhocbdeuUcben ab- 
wandlung getreu: praes. ind. kam 26, 64 ; 29, 192; kamst 6, 25; kämet, knmt 31, 33; 
9, III; kumen, komen (3. pL: frumen, vernomen) 9, 49; 31, 13; praes. cooj. kom 
(1. sg.) 41, 517; imperat. knmä, 9; 30, 246; kumt, komt 42, 157 ; 44, 195; iafia. kanaa, 
kaaaa 84,22, Ol ; - fnM. iaife. kaai, ^naai 24, 02, 00; 17, lU; 18^ MO; klaea 18, 
387; praet. coij. kaeme 2&^0B; partic komen 3, 31 ; 36,59; kamen (: framen) 41, 1011; 
daneben, aber nicht im reime, praot. ind. kom (I. und 3. sg.) 22, 4; 4, (kam 41, 1157 wird 
in kam oder kom zu bessern kcIu) ; kümen (3. pl.J 4, 2.')9, timl zwar viel häufiger als kam, 
kämen; dagegen kein praet. cuuj. koeme, sondern nur kaeme, kaem (ulter mit hlusscm c 
a4ar 4 fai ataiaa, 4, 470, 519; 14, 344 ; 41, 368). Fir dea niaat ia dw 2. aad 8. sg. praM. 
iadk. tpridil «aaigt dfo Niaw kamt OCramat) 0» 21; kaat (: fraat, tardraat) 0^ 
III; 28^ 98; 28, 78, 183, 288, 250; 40, 88; 41, 209 haben über dem u nie ein häkdMi adw 
ein e, nnd mitten im veme kommen die wenigen mit u üder n geschriebenen fälle gegen die 
mit 0 gar nicht in betracht. - c) Von uemen ist das partic. praet. mehrmals genumen ge- 
whtiabaa (2 4, 76; 4. 492; 10, 92, 158, 196). Nor der erste faU befiadet sich im reime, aber 

B. OuocM COri'tim ei.*mm. I, a. 010) kAonle man frtUlab Mr MeMMf. —inrt Wieb aa4ww«ill(M MMgaug 
4m • la « vor d*n r Ut »anlctfbi dteMc MnlufMlSM mUmiisse, Vsiil. «nik Ml» 9; Haka, MUMkeah- 
«MilMba «mm. 1, M arf Ulrich vmi LMMmMe 117, «H 118, U; 111^ »; IIS. 4; 1«, S. 

99 Voigekelirl steht aauh rlnmal (9, 177) (evahian fSr farshtea. Die reime br^XKiiin-ii indemi nur In rmern 
pinz vereinzelt stchendeB fiilln (vergl. «blbeillias 1, B.iä Mie) im übercaof eliiea niiielbscbdratacliea e in a. 
\ <rm abihrii I. «. 20. Bei dem Oesterrelcbir asUHsd HMMiat ptaapts esüMirlA M. 4) alni At MaMa- 
(•n der veeale • tta4 a feaalg aaaatrafaa. 



lO 



haft vare. Veq^ iadess Graff 2, s. 1070 ; Schraellcr, mundaiten etc. s. 352 f. nnd Hahn, mit* 
telhocbdeutsche gramm. 1, s. 53. — d) Von erschrecken lässt sich nur das praet ind. d er- 
schrak 3, 66 belegen; denn die 3. sg. pracs. iud. erschricket kaon auch dem schwachea 
Tarftui arseiiriekcn aagebfirai, dessen partic präet erschricket lum 41, 56 liest. 

§. 17. 

Dritt« coBjggatioB. — fibea; f itea} jiten (iarchjlteo, partic praet. 8, 64); tre> 

len; p^jen; vergejjen; mejjen; vr^j^en; sitzen fpraet. indic, saj II, 16; 18^ 
314, säjcn 24, 139; pnrfic. praet. bese^^en 6, 173); lesen; genesen; wegen; ligen; 
pflegen; regen {i 31, 141; vergL nute 23); wi-geo; jehen; prehen(?); gescbS* 
henj «Shaa. 

f. la 

Anmerkongen. — a) Die stammrocale sind ganz dieselben wie in Bittelhochdeutschen. 
So gilt namentlich noch das i für den ganzen sing, pracs. ind. und den s^. imperat. ; vergl. gib 
(1. sg.) 4,560; 25, 324 ; 28,97; 41, 419; genist (3. sg.) 30,142; vis (jmper.j 19,74; 27,29; 
wig (I. 8g.) 44, 71, wigt, wiget 9,165,217; pfügt, pfliget 10,55; 5, 119; gib (Lag.) 
ai, 161, fikt vergiek Oliver.) 11, 28} lick (1. ag.) US; «6] — so 4m « ka 
all« fhrigan praMaaifanMB (farstekt sich mit aamahaM von piten, Hg«K, litsaa) nal Ja 
partic. praet; vergl. weg (I. u. 3. sg. praes. conj.) 44, 74; 11, 825, wSgen (infin.) 40, 188, 
verwiegen (partic.) 7, 187; — sowie das a nnd .1 im sg. nnd pl. praet.; vcrgl. pflag, pfle- 
gen 4, 541; 24, 214 (und so immer, nie schwach; ein partic, stark, oder schwach, sucht man 
fergeblich); wag 5, 05 (oad so gewakafick, aar «inanl MHk wuog l:kluog] 25, (i6; vergl. 
GriM, gmua. La-tttSt MIX — k)Ueler 4ca «a atauniUwaQkliMaaatecMuoaaalaadarTeffba 
ISsen und genesen im plur. praet. ind. gibt keine form auskonft, — c) wesen erscheiat ans* 
»er in dem imperat, (wis) und dem iufiuit. (wesen) nur im praet. ind. und ronj. soM'ie im part. 
praet. was, wären; waere, waeren; gewesen. Von dem compo»itum verwesen (praecsse, 
administrare) begegnet nor der infinit. 41, 508. — d) Der Wechsel zwischen j und g im aoJaut« 
VM jikaa ist via ka aiiltolkoehdaalMikaa; veigL abtkeiL I, s. SO. Yaa jitaa ii« hhas das 
okcft aageugea« fmilSof. ftuL aackwaisbar. — e) prSkea «nckaiatiiiaiBHiltslhadidaatscheB 
nnr als infinit nnd partic praes. 1, 163; 7, 231; 12, 117; 3, 150; 9, 21; 10, 206; 12, 133; 
vergl. Grimm, gramm. 1, 8. 938; götting. gel. anz. 1829. s. 350. — f) Von sehen und ge- 
schehen sind die formen sich, sihst, sibt; geschiht oft mit ie geschrieben, aber nie im 
, reim, obglekk Uadoif — ick: — iaek kal Sackaawirt aickt n da« aasikwlaa garackaat 
' vacdea darf; vaigL aktkail. 1, a. 22. ~ g) Haas aabaa daai ataikaa tritea (trat 18, 206^ 
trfttaa % lOS, gatrStan 4, 200) mich noch das schwache treten oder trotten Snchenwir- 
fen i^emiiss war, bcieujen die participialfurmen geirclel oder getrettet ^, 14; tretrett 4, 
22^. - h) Das partir. praet. pii^ von e^jeü oder gejjen verbürgt der gegenrcim iajb, 201; vgl. 
Graff I, s. 529; Sclimeller. mondarten etc. s.369. — i) Die bedeutung des schwachen anepeten 
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hd «h itadM «lef itcH tmgtmummt pUt »• (1. af> fnwl. cmj.) 41, ftl7; pUt«« 
CtOn.) 41, 491»; »le f ttca, piUa »b C^. pl. prul. ind.) MI, W{ 41, »7, im 

§. 10- 

Vierte conjogatioD. — varn; Bwern; graben; heben; laffen; schaffen; waten 
(woot 41, 1243); laden; waschen; tragen; pachen; slah«a; wählen «nd pn«t. 
imL conj., paitidp. pmat md ig. uipent t«b tUa. 

SA 

Anmerkanj^en. — a) L'eber die praescnsformen -von swern nnd heben weiter un- 
ten; das praet. ind. wie im mittelhochdeuUchcu swuor, swuoren I, lOS; 13,151; huob, iiao- 
ben 4, 5; 16, 212; das partic. vou dem ersten gesworn (: geporn, xorn) 9, 140; 30, 
S(j; 39, 179 ; 40, 20, 212, niemals geswara; voa 4«a «uUtm vm 4m tlark« §um ia Um 
mawaeageMtstaa «rkabea, 4*rkab«n (t gibea, 4archgrabea, paaehstabea) 1, 181; 
3, 8; II, 6; 24, 133 ; 25, 29; 41, 16, woneben aoch einmal die schwache gehabet 87, 1 mit- 
ten im verse vorkommt, die anch sonst mandartlich gefunden wird; vergl. Grimm, gramm. 1. 94.J 
und Schmeiler, Wörterbuch 2, 138. Auch die mischang von beheben und be haben ist Suchcu- 
wirten nicht fremd; vergl. behiob 17, 74} 18, 812 nnd behabt (3. sg. praet. ind.) 19, 415: 
freilich belege lle aieht dacch daa nia gedehert ibd; ia dieeea riltaet «a aar «iaaial aaf 
behebst. (2. sg. praes. iodic.) 35, 17. — b) leffen iat aar nach älterem Vorgang (GliHD^ 
gramm. 3, 465 ; Graff 2, s. 205) hierher gestellt, da nur der infin. 40, 136 sich findet. — c) le 
laden mischen sich wieder die althochdeutschen hiadan und ladon; ver^;l. die partic. praeter, 
geladen 28, 21; entladen 19, 78; Überladen 21, löÖ und geladen (= geladet) 41, 
1416; nirgend ein geladet Da kau fiael. lad. «eaj. vea ladea Oavilan) TorkomnU nai 
die ptaMeaeCHaMa ladea 15, 10«, III, 1»; lat (>: ag. inp.) SS, 87 so gat üerk wie idnraeh 
sein können, so bleibt es nuentschiedeo, ob Sachenwirt Oberhaupt noch ein schwaches verbam 
laden kannte. — d) Von parlien ist nar das partic. gepachen 4, 113 vorhanden; obgleich 
es nicht im reime steht nnd nach der Schreibweise des textes ch üfter lür ck gesetzt ist, wird man 
dodi nicht eta de« aeahecluleatschen analoges, auch schon auf aithochdentschen Vorgang 
(fkiS 3^ «. 84} rieh atlbeadee gepaekea TemaOea dürfea, «eil aoch jetit ia üddeateehhai 
baehea geiprechea wird. (Schneller, wSrterb. 1, s. 144). — •) aUben bewahrt ia dea piaa> 
sensformen noch sein h, das auslautend zu ch wird: sieht 21, 190, siaht 42, 63, slahaa 4^ 
191, slach (: nileh) 4, 2S8, Dass im stumpfen rfim 30, 221 slahen wegen des gegenrei- 
mea nihcn contraction lu verlaogea scheint, ist bereits abtheil. 1, s. 7; 51 aiigeiuerkt worden ; 
ab aber ia «Ifta : ata oder ia elaha ; adha n kinea irt, bleibt mm maugel an analogen 
flUIett bei Saeheavkt eagewiiB. — f) Yoa etla Aidet tüA anner dea oft begagaeodea forma 
des praet. ind. and partic. praet (stnont oder stnond, 'itaoadea, gcataadoa) aaeh der 
hiarherfaUcade ag. iBperat. ia dea coaipeaitum gcstaad 7, 8INk 

§. 21. 

FSafte conjugation. — schreijenj scheinen; beleiben; schreiben; treiben; 



fr«if«i; pfeifen; sleife>; peheu (gepiten 4, 145); reiten; streiten; leidea; 

meiden; r e i d e n ; s n e i d e n , p e i ; »mi ; r »' i ; o r> ; s I e i j c ii ; v I c i i, e u ; reisen; n e i fjj e n ; 
«eigen; steigen; swcigcn; pleirhen (ver|ilichen 3, 146; 25, 205)^ aleiciiefl; 
• treichea; weiclteD; gedeilien; leilieu; reihen (i); seihen* 

ABB«rknag«ii. — lO «O* 1. »i 8. ig. piMt. bd, iMt Mi maA aiifMd, «in m 

im nbd. geschehen ist, der sUunmvocal des plural. eingedrängt ; statt des mhd. ei steht jetzt ai, nm] 
wo ^ stand, da ist es geblieben; vgl. schrai oder scbray 4, 379 : 40, 171 und schre 4, 220 
(: w^); 9, 10b, schaiu (: lain) 21, 182; belaib 4, 371; schraib .äS, 9; traib 9, 71; 
graif (: riif) 41, 183; rait (: sait) 20, 3V; ttrait (: iait) 11, 276; lait (: mait) 41, 
S71} nait (: aaTersait) 18, U§; «aalt (: lait) 8, TS; pal] 48, 48{ ilalch 84» III; 
straich (: pUtch) II, 08; l^ch 14, 203; 17, 95; 39, 124. Wo im mhd. i gilt, bleibt ea 
(bis auf srhrieren, scbriern 4, 309, 328, geschrieren 14, l'»9) mit den darauf folgen- 
den consunanten unverändert ; aüso nicht bloss liten (: geriten, gestritcii) 4,338; 9, 120'*') 
sniten (: siteu) 1, 110; 11, 9; sondern auch vermiten (: riten, aiteu; 20, 23<i; 24, 149; 
4, 48; aa4 akeaio gedigen (: versviges) 7, 47; 42, 130; geiigen (: angesigen; 28^ 
88. Taa reiaaa (aar rai« ab 8^ ig. pcaM. caaj. 4^ 41^ aad leihaa Mlea fonaaa, fia Bb«r 
die seblnssconsonanten der stimme im phir. praet. und im particip. praet. auskunft geben könn» 
ten. Die — iten alle in — itten zu iinJern, ") vrrbicleü die stumpfen bindungcn ; vgl. abth. 
1, *. 12. — b) Von reiden, entreiden liefert der tcxt nur praesensfornicn : reidet 1, 124; 
reidea 15, 96{ 80, 65} eatreidea 21, 74; vgl. Sduneller, würterb. 3, s. 54; Graff 2, 473. 

c) Aach aaigaa nad aeigaa anchaiaeB Man Im 'uSaiL 88^ 147 aad ptaei. iadicat 88, 
188} alleia 4ia raiaM aaC aw'aigaa aai aleiget natertcfaeidca sie nack hinlIiMi vaa dem 
schwachen verben naigen, genaiget 11, 2fö; 3, 28; 12, 130 nnd aaigea, gesaigat 85^ 
49. — ü leiten (31, 121) und steigen wird man wohl, ungenclitet auch von ihnen keine an- 
dern als praeseusformeo gefunden werden, unbedeaklicb hierher bringen dürfen. — d> Ob reihen 
(reich 1. sg. pnMa.ial. 44, 106) daa aka ataifca Teikaa rlbaa iat, na ick aickt. 

§. 88. 

Sackata «aajagaliaa. — küabaa (41, 1844; 84» 64); ackiabaat atiabaaj aiiafaa 

(4, 213; 42, 185); pleuwen; preuwen; rciiwcnff); pieten; sieden; verdriejen; 
gießen; genießen; schicken; »liefen; spriejcii; vlii»;en; kiesen (24, ItJÖ); 
Verliesen (22,92;; piegeu; liegen (19,55; 22,59;; smiegen; triegcn; vliegen; 
aangaa} kriackaa| riaekaa; TÜahaa; aiekea. 

Anaerkungen. — a) Der st^uninvocal des sg. praes. indicat, und des sg. imperat. ist 
nach slitB von dem des plural. unten>ciiiedcu, aber statt dae alten iu äat jetxt eo eiagetretaa : 

10] lidril 10, liO Ist gvwl«» !<ebreib> «dar <lru«kr«kl«r. 

llj Her lexi MbwauSi U t»t «dMolbwis acttot ta kliafMitfea rtineii. 
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j«rebii»if«t S4, 270; peut, gepeatet (: bsdtalet), gepeat (: bedeat), peat 9, 22; 
41,968, 1879| »; ••■dtl, 4ik7a,«7} Tcrireiitt «,97; ««ii«!! 10, 190; ilea)8se, 
b««laB)et, beslciist 32, 6; 8, 2&( M, S7V; flea}*t, fleugt 8, 20; 33, 02; fleust rvou 
verH<>si*n) 2h, 318; leuj^e (: fr«*ieuge), leoj^ct, gefono:! 20;i; 2), 107; 3*=», 49; 
treuge (: gezeuge), treuget, betreuj,'t 39, 155; 18, 28; 38, 51; fteuget 41, 236; 
kreuch, kreuebet 13, 8; 41, 236; reacht 41, 5A5; fl«ahetl (: sehenheBl), fJeuhet, 
flcieh 89, IM; 88, 184; 30, 170; t««hat,^«ali«i, snht 40^ 40; 98, 188; 98, 18». 
Dm ie fai i« ÜMigM fimamUmun baitff Mmt «dtan Wkg»; form leuht (9l piw. 
impenit) 37, 63 wird ohne «n»i«B4 in sieht m beMen wia (vgl. versieht 42, 108). — 
Kl In der ersten und dritten sin;^. pract. indicat. ist nun das 6 auch vor b, f, g durchgedrungen, 
Wüti freilich uur durch formen beleiht «erden kann, die mitten im ver«e stehen, wie kl 6b 34, 6Ü; 
ichAb 80, 14, 25; slÖf 45, 52; pug 34, 73; vlftg (geschriebM vlag ima flAch) 4&, 83, 
108. — e> Der mhd, ntancbM iwliehai im reiaea ttannvoMl de« phr. praet üiic; mi 
deoi gebrucheaen des partic praet. iat nodi dorehgingig gewahrt: snten IS, 130, gesntea 
•lö, 3*"; srtiu^^en 4, 311, freschovüen 2^, 46; u m b s I n ^ ^ o ii 41, 292, gesloj^en II, I*: 
erkurn (aus dem conjnnct. erkür 24, 278 /.u schlicssen), erkorn 10, 46; fluren, tliirn 
13, 152; 14, 254, verlorn 2, 38; pugen 28, 323, gepugen 12, 109; smugen 28, ;i24, 
gasmogaa 12, 110; xugen 4, 439, gesogen 3, litt, Aacb dai vtibaltoa der dw Mime 
aehÜMMadaa «Nnaatatoa iit, wcaa nan darea ibai«lit,daii Sadieavirt fia nedia aacb in aa»> 
laat babllt, ditsselbe wie im mittelhochdeutschen: dies» bestätigea aaiaer den eben anfgefShrlen 
Tonnen auch noch erkos 22,6; verlos 22,5; 8, 113; i6ch (: höch) 4, 269 'und so nnrh sehr 
oft, in und ausser dem reime, wogegen nnr einmal 4, 93 mitten im vcrse ein verschrieheae^ 
x6g gefunden wird); flehen 4, 312, 307. — d) Von sangen gibt der text aar das partie; 
pnut. geaoyea 41, 1440; aiaa wird aber trabt nil voller efeherhrft ala der i^racbe den dicb- 
ters gemBsse fonaea aaage, sangen, sAg, tagen für praes. und praet. voraasseteen dQrfen. 
- - e) [ileiiwen f: treuwen) 15, 77 und preiiw en 13,84 werden als starke verha durch die 
partici|i. praclerit. .sicher c^estellt, die indess nicht eii, »undern au um siaiimivocal haben: ge- 
prauwen (: getrauweo) 20, 62; zeplauwen 29, 199; vgl. tlalio, mtid. gramm. i, s. 57. 
Wabrscbeialich laatctea also aacb die prteterita plau, prao; vgl. Scbaeller, wSrterb. 1, e.8t8; 
2d8. — reawea, gereawea «acbeiaC aar iai praes. lad. reaat 88, 119 uad iafiait. 20, 88; 
34, 38; 87, 78. < 

II. Unprünglieh redupUcierende eonju/gtUUmeH. 
§. 25. 

Brete caajegatioa. — valiea; halten; spalten; vaiten; walten (wielt 3, 73, 125 
aad oft: wieltea 18^ 88^ 188); ^) trälkanf paaaea; epaaaea ead die praet. iad. 
aad -Maj. io irie die partf&' praet vaa f4a, bi'baa, vibe^ (eapftbea). 

12} Utitt Mall. s«walt«B 41, IMB aMrk «««r — fc wa tt » SaMalM, wM««. m lw«la a. 1$7 «IM «te «Ji- 
tocMniadM klwaliAa, «evMi lataa kal Smff ■icfeu am tmttm toi 
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f.». 

Annerkongen. — «) Von spalten findet ncfa ausser praesensformeD nnr du pardc. 
praet. gespaldon 18, H); zerspalten 21, 34; nngespaiden 6, IbS; ungespalten 34, 
26; 38, 204; — von spannen allein das part praet. g^espannen 25, 26L — vaitea, val- 
k*ii, |«BB«K ■ind blon naeli uahgi« «Im bM. Übt n^eftthrt, im SadmviiC na nr ia 
UU^ gibt AI, 156; ttt It, lia — valUs, viel scheiiit rieh alt teMhmddimigm 
wallen (ahd. vralldn) geniacht xa haken; vgl. die8.Mhvache conjugation. — b) Von b&hen 
kommt koiiic praeseusfonn vor Cdas partic. praes. han^nndcn 41, 308 gehört wahrscheinlich 
dem von lirimm, gramra. 1, s. 9oä und Schmeller, wurterb. 2, s. 211 anfgeführten schwachen 
hangen zu; vgL hinten tther die bildung und flexion des partic praes.); nor das praet. hienc, 
liie»g«H «k IMs 9, 1»; 41, N7, die laÜM «ntw flOb k bInMilhw, iar klsto ia tnm- 
dTCT balMtang. -~ c) Die fonM* ier 1. md t. if. ptMt. fadk. gitaCf Tienci capßeBo 
werden aach bei Suchenwirt oft in gie, Tie «apfie g^kBnt, namentlich im reim. Ueber die 
aUgeneiaerek regel Surhenwirts folgenden k'dnongen gieng, cnpfieng, geij^'ang, gevang, 
enpfang für giiMigen, enpfiengen, gegangen, gevangen, enptangen vgL oben 
§.8. — Das partic. praet beganget 12, SS iit wohl kau ftr etwas aadcc* ab & «iasa 
tchiaü- oitr draekfeUcr m rrnkwa; *•) vgl IS, fli; Ifl^ SSO; 41, MS; 4S, 14a 

§. 27. 

Zweite conjugation. — slafea; priteaj ritea; ligea; pUsea mi die ptieiearfet- 

neu von vi'ihen (enpfAhen). 

Anmerkungen. — a) Von prätee gibt Socheawirt nnr das partic. praeter, geprft- 
tea 4, US, verprAtea 4S, 58} vea plAeea av die S. pL preei. bd. plfteeat 4^ OS. — 
\) Db » niltelliecyflitachea IWehM «MWiiMeaiiebaya aad kttmagea «waeUedeaer finma 

TOD Ujen begegnen anch hier. Durch den reim gesichert sind folgeade: praes. ind. \ktt (2. 
gg.: häst) 12, 2; 3^, 167; lät (3. sg.: sldt) 9, 230; l&n (3. pl.: maa) 82, 29; imperat. U 
(:di) 3B, 237; infinit Un (: hin) 12, 14j praet. indic. iie (I. 3. sg.: hie) 21, 141; 6, 104; 
part praet. gelAn (:mau) 1, 10; dam % sg. praes. conj. Uat (:last) 44, 4. Jffittea im 
TMie trifft man aech aaf Ut (8. pl. praes. ladlc. SO, 00} Ut (i. pl. iop.) 7, 14 aad seaat aeek 
Unligi daaeWn aber noch im praes. indic. auf U (I. Sf.) SO; laest (2. sg.) 42, S3, Olj 
laet (3. sg.) 12, 48, 51 und auch sonst noch oft; im praes. conj. auf Ii (3. ss;.) 3.'», 96; 40, 
234; im praet. conj. auf liest (2. sg.) 24, 177. Bewahrt ist das < ÖHj^^ij^cn in folgenden for- 
men: praes. iudic. lij (1. sg.) 8, 20; U^el (.2. pl.) 12, 31; Ujeui (3. pl.) 31, 167; iA|ea 
(3. pL: strAjen) 37, 82; praes. coaj. U| (1. sg. va)}) 24, 220; U}e, U) (8. ag.) 18, 74| 
50; biper. Ui 10, SIS; iaSait. liiea (: hauea) SS, 088} pnet. ladie. Iie) (S. ag.: kit0 
0,]1S{ lieg wier ^801; lie)eB (3. pl.: schieben) 6, 94; praet. conj. liejen (3. pLi slie- 
|ea) 8S, 88S; partic praet lA|eB IB, 450. Miigeiid ein iae}eat, Uejet (8. 8. ig. praes. 

18) Oder Miit« «Ich eU beiian|et MkM keganf«* «lasucMsMB featan, ifle ias van aeaasUar, Mai- 
an» tic s. 366 aalk'Shfta ftfaafl f tfaaitat 
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nl.) — c) Ik Im f w u Mtfon nwi m vlhei, •■pflli«« Wwaltl ier tegct, w«ui dwlexins- 
Taod ijraMpini viri, das ialantende h: «BphKchata 41, 115; eapffteht 41, Si69; m m 

weniger wird man anstehen dürfen, 2&, ISl enpflet (2. plar. praes. indicat.) iu enpfAhet za 
bessern. Auch das auslautende ch weicht nie: vüch (imperat.) 10, 1^; 9, 163; enpfich 
(imperat.) 5, 137 und als gei^iinte 3. sg. praee. conj. enpfdich 29, 130. ^ d) Lieber Ii Aken 
vergl. §. 26, b. 

Dritte conjigmtioa« — •chaidei, haijen. 

Anmerkung. Dag partic. praet. geschaiden verbünden lahlreiche j^epenreimc : mai» 
den 6, 112; haiden 14, lU; 16, 162; paiden 36,66} klaiden iM), m An ein geschie- 
den ist noch nicht tu denken. 

. %. ». 

Vieri« eomjtf atittB. — kaiiweB} panw««} UnfsB; raefea (rief 30, 16; 41, 911); 

schruten (schriet [: miet] 20, 100; part. verschrdten [: lAtcn] 3, 17); stßjen. 
Anmerkungen. — a) Von hauwen erscheint aiuser praesensformen nur das partir. 
praet. be — , dnrch — , verhauweu 25, 9; 3, i3j 17, 54. Wie mochte Sucbeuwirten wohl 
4it fnatarii, bMen, hen, kenwu «iar hU, kieveaf «ftnraifidi kamt« «r idum aiara 
»g. kiek eder kik; Grian, gnouk ^ e. 73; Sduaetter, wirtack. 2, U3; 141; mä 
Hahn, mhd. gramm» 1, t. 98. k) Das transitive panven mischt, wie im mhd., starke nnA 
schwache flexion. pau (3. 8g. praes. conj.) 6, 104 und p au wen (infin.) 3, 14; 41, 5 könnten 
stark und schwach sein; das pract. ind. paat (3. sg.) 45,49 ist entschieden schwach ; das partic. 
praet. gepauwen (: vrauwen) 1, 146; 41, 1504; erpanwen 11, 7 ebenso bestimmt stark. 
— e) lewf 4t» 47 als SL sg. praet. iafie. lad leaffet 45i, 88 ab 3. pL praet. bdie. kraaekeo 
feiaie aickt aas lief «ad liefet verderbt su sein, liebaekr wirden leaf, leafet iea Uten 
fernen liuf, linfet g^enau entsprechen; vgl. Grimm, gramm. 1, 934 ; 3 ». h s. 190. Tmlrss 
geben die ninic nur das practerit. lief, liefen (: prief, sliefen) 21, 101: 4, 358, und 
auch miueu im verse huden sich sonst nur lief und liefen 45, 24; 4, 303; 4i, 34. 
///. Änaitrkmgw sa dm «for!» venjmgMkmm ftuguammt, 

§. sa 

1. Vocale. — Ueber lie mklitnisse der ablaute, dem mittelhochdeutschen gegenüber, ist 
bereits in den anmerkun^en zn jeder einzelnen conjugatiou gehandelt worden : es stellt sich dabei 
heraus, dass die brechung nicht weiter vorgerückt ist. Iiier ist demnach nur noch vom nm- 
lant in sprechen. Im ganzen gelten auch für ihn die mittelhochdentschen regein fort. 

ai Die 8. aad 3b sg. praes. indicat. ketreffend. Das a der itotea sUaataBdea aad 
der nstea redepBciereBdea osajegilieB ist ia dea verfiadlidieB femea, aosser ver der 
Verbindung It (Id), wo es bleibt, stlUs zu e geworden; also zwar spaltet : waltet 33, 
54, 56; haldet, haltet 2b, 303. 319; 29, 101; 38, 129; halt (=halte() 3.3, 77; 
aber verst (:verzerst; 42, 175; verl (: verher t) 28, 235; gevellel (: gestellet 
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«7, 40; mi nittM m i«m T«rit Sl, M; M, T*rt », 147, 1»{ ti, 109; 41, 

909 ; 45, 94; sieht 21, 190; ^^8, 237, 297; weliset 31, 32; gereit 88, 9»i », 
221, 224. Vou den übrigeu verben dieser beiden conjng^atioucn, die Suebenwirt gvluMcbC 
hat, fehlt dif 2. und 3. sj^. praes. indic, mit nusnahnic vou trafren, worüber nachher zu 
sprechen ist. Mm müchte aber wohl wissen, wie sie in Sucbeowirts spräche vou schaf- 
f«B» waten, tralktn, paaDea, ipanaea geUnlet haben. — Anch Jm A and 4u t 
demirba2.nn44niaplid«nnd«rctajiigiliMfah«iin afl(lilBigA odar«(;eadiri«lMB)aaiin 
oe über: enpfaehst 41, 146; enpfaehct, enpfaeht 41, 1247, 589; slaeft 28, 82; 
raetst, raet (geschrieben ret£t,rätt) 22, 40, 101: auch laest, laet neben hlst, hlt; 
(vergl. §. 27); stoejt 33, 91 (von schrOteu kommt die 2. und 3b sg. praes. ind. nicht 
vor): freilich formen, detea keine durch reime geaicheii ut — Dagegen veriurrt das aa 
4cr nertea ndaplideieaden eeajngation in laufet S6, IB, 21j «ahncheinlkk aadi du 
na, «estt iadeaa eia beleg feUt — Uebw du n in kaaen veigL §. Ifl^ bb 

b) Ueber die 2. eg. pnet. oonj. i. unter 8. 

c) Das ganze praeter, conjanct. scheint in der rweiten, dritten, vierten und sechsten 
conjugalion regelmässig umzulauten, wogegen in der ersten das u auch bleiben kann. CJm- 
gelMtela fennen im nm» mit TerdIrbesaUrbe 89, 137, 138; — naeae: kaeae 

99, 199; — aega (: geaaeje) 2S, 198$ ae|en : vergaefea <•) 4, 880^ 889; 
vargaeje (: raege) 41, 74} waere, waer (: maere, maer) 25, 72: 17, 106 nod 
Ifterj laeg 0 traeg) 25, 73; besuehe (:waehe) IS, 2;JI ; — erfiier (:verlür) 25, 
325; vergriiebt (:betrüebt) 27, 90; derslüege : trüege 24, 17h, 179; — erkür 
(: tür) 24,278; verlUr'*) (:«rfüer) 25,326. Mitten im verse stehen naem 1, Iti, 23; 
8, 16; 28, 134; 4S, 48{ kae« 4, 470, U9{ 14, 844; 22, 184; 41, 88«, 488; laeai 4 
19; 88, 98; spraeeh 48, 12; — gaebat 48, 114; eae}, aaeien 48^ 29; 11, 81; 
waer »ehr oft; waerst 38,216; waert 34,99) Waeren 42,128; 44,20; laeg 43, 13; 
41, 578} 45,71 (pflägt 28,342 wohl zu bessern in |if!ae;rt?); sacch, besaecb 24, 
244 ; 39,27; 22, 123; — füer 18,363; trüog 43, 3; slücgeu 29, 207; wuchsen 23, 
76. — Kichtamlaat des n vor at oder ad im praet. conj. erster aUantender conjngation be- 
weiat der rekhe reim want (adj.): wnnt (L ag, pmet eonj.) 44^ 94 Hilten im vene 
finden eich neben kilf 81, 29; 89^ 129; gewBnn 88,|212; wIrde, irtrd21,i49; 28^ 

14} ffir Au lieht hier, wte SMUt Mall, iu «adscwMe aich t iwiMtfeia IM. 

15) Dw IWriMfeaAe rein annor : Verlar 22, 170, 17t, laaii sich, rrelii«e «hae eaenrea hMMf za werden, In 
antar, Terltr Cwi« erriar : varlir) Sadsni (v«l. h«l Mtt. HMUtaf awAat : ftr : aaOar Haarls 
mnsaailft 4, 74; 77: M; SB), w« 4mm aater et wsisi wm, ttu. vw ■aast', «iw wm, sf. van etm 

»blhcil. 2, g. 35 ir'->'>i><l)»B*»>t»n scbwacfaea hflüs. enficre sein mAiele. Auch ensug : mute 3, 7, ^ 
wurde in i-nxujc : luur uni^fHcbrleben werAn dflrfea (vergl. mäg : \äg 41, Wi), wenn da« er»\e w«rl 
«irkiteli die I. Bg. pract. <i'i:j. \<iti i-ii/.iehvn vrJtr«, wa« mir gegen die warlfUgung xii itrelleo nclirini. 
IH* aa^eriae 4m «nsnc in easttck veikMei der (•(•arete aach dam abth«U. 1, n. 4it kem«rkwa. Ich 
waiaa Htar knlaaB aaawaf au ladea. (Vgl. ktl aslft'. HiMlat a. a. a. a. MM, lIMaaaiga, w» r. Kareina 
•••h aa am vaa 4sr k4s. ftgehMta ensag tla fraiaMlckaa feaaiat iat. 
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!»{ 28, IA{ aik, » (Hrf M MMli «ft); viriea 38; SS^ S18 «mik half 4^ 4K} 17, 
109; 21, 76; gewunn, 43, 16; erfunde 6, 92 und wird, WOrt, warAei M, 6} 
», Mi aO, m-f 32, 112} 2», 22 und nocit eiug« naL 

§. 31. 

2. Cousonanten. — Da» mcUle, was über die bdmlliuig der den stanui MhÜMeeudeu 
MMBtlidi Iber H» •lattbaftiglnU oder Mllnraiidigkcit ilim Mufdli, ihrer vercin- 

CMlmg mi ihm ühetgaags is ivnnmkt n ng es wlre, ist thMls in der «rttea ikheUng, 

thttla in dem ersten abschnitt der conju^ationslehre, tbeils endlich in den besondem MUMriMagw 
SU den einzelnen conjagatiunen zu finden. Hier bleibt nur zu erwuiinen übrig, dajis 

den miUeibücbdeuUcLen formen der 2. and 3. sg. praes. indic. der verba tragen, geben, 
Ilgen (treist, treit; gist, git; lUt, Itt fltar tregest, tregct; gibest, gibet; li> 
g«»l, lignC) h«i Snchenwitt eoUpre^en Irnist, trnit; f«ist, geit; leitt, leit, detw 
dentug aklhcii. 1, t. 2& note 2 Tersacbt worden ist. Dnbei ilt noch n Berken, das« Sn- 
chenwirt trpti'pst, treibet nie braucht, sundeni nur jene zuHammenziebungen, sowohl im reime 
wie mitten im vtrse;"') düüs neben ^eist, geit; Icist, leit (13, 12; 22, 88; 42, 106; 
2, &&) auch gibst, gibt (ti, 10; 1, 51 und öfter, aber nie im reime) und ligt (jedoch 
hkMi in ditt «MMMagaMtsteB obgeligt, nnderligt, verligt 28, 2d&, 277; 28^ T&s 
Sl, 188 nad nur im räam) Torknanen; dvi dagqfw dat tarhn pflegen eben m maig 
wie wegen die contractim ciagaht, es vielmehr immer pfliget, pfligt, wie wiget, 
wigt laufet.") In andere praesensfoniten der vorba tragen, geben, ligen hat das 
ni oder ei keinen eingang gefunden, namentlich nicht in die 2. plor. VergL. tragt 24, 
313; gebt 11, 144. 

§. 82. 

3. Die 2. sg. praeter, indic. ist der ■ittelhochdealBchsn regel ganz gemäss nur in der 
einsigcn. ilmrli dfn reim i^^esicberten form gepaere (: swaere)'*) 41, 1437. Ihr zunächst 
stehen diejenigen, welche nur das c der flexion eingebüsst haben, ohne dass der stammvncal 
sich dem umiaut entzogen hätte. Sie finden sich bloss mitten im verse: gepacr 19, b2; 41, 
207'*)} 41, 200 (gwchrishsn tei0; vner (gescbrisiMn wnr) 41, 700; hinh (gMchris- 
bnn hth) 41, 801; vttrd (gwchaehea wird) 41, 172, ad dsn Mch gleng 41, 104, 807, 
312, 672, 677. — Schon stärker weichen die wieder durch reime gesicherten annsigeiantelfla 
fonnen von des «Itan gebmoch nb: nim (: nnsna) 41, 903; g«pir (: oifenbnr, sehnr. 



IS) Stull iral»! gibi der text Inner Xrtu (3S, 213. 21^), »(«Ii irali nenntsirn« clnnuil (lift, 21). 
O« tiati »ber hlnUacUck «weh rtiM r«M tMlu (Irali : tanarkali, piiierkali I, 11; W, 113, mS 
■IfMMl ata ir<ai ml eilet, (let, e«w sie tr4t atf etil, (Ii (ÄwSm Im, m wM naa ynU Um 
«Nman trnlel, irali Ssa vwm« «taiMmae MiIm. Vefi^ «fima, gnmn. J, e. MV, akar ee* «e S. 
ams> I, I. e. m 

17) IM» & er. tma. «M wallt vsa pfllgea aaai vea wS(aa aapHw ft a. 

1^) Rvictirleben ftpete : iwer«, 

JV) la der awckieM aieUe •lehi wlaiir geyer. 

a 



yepAr; 41, IM, Wl; 41^ III. — Am MrinrtMigitM ator liiid 4i« Mf t o4w 4 ««stMen 

foraeD, die nnr nittm Im verse vorkommeD, also nadchtr sind: wer J («ewaere) 41,297,321: 
secht, seht (= saehc) 41, 661, 619? sprprhtti, sprehtu (» «praechc du) 41, 133, 
151; tr&gd (s trüege) 41, 182. Wollte nan die beiden vorletiten fälle auch auflösen in 
spraeeli 4b iri« gieng 4u (41, 194, 307, 872, 677), laet 4a ^41, 300), wm« 4b 
(4I,7W; aB4 hiBk 4i (41, »I) ib km iiB4, m w«i4n rich4iMli 4i»aMgwtof «igM 4iiM 
4«BlaBg aaflehnen, das pronumen da den wer4, leciit, trigd sieht iBBtHidkir folgt, ««n- 
dern vorauf^eht. Der frotliischeii form der 2. 8g. praet. indic. aller starken verba nnd der alt- 
hiM hilciil-irliPii and mitti lliiichilciitsrlipii 2. spr. |>raes. indic. der verba zweiter anomalie kann dii'!»e 
suchen wirtsche tonn nur halb verglichen werden: dort verharrt der stamm vocat der 1. und i. sg, 
mA in 4ac 8. tg^ hier dagegen ist, tri« in 4m ragnbechm ■ittilhBdi4efllHhBB CtiaMB, 4cr 
HBgBtaBtato iIiMWcal 4ea plir. ^net. vHwandt DebrigBat Mtt «ich 4mmb t «4« 4 aadi 
naderwärls nnd mitanter selbst hinter unumgelantoten stimmen; vergleiche altdeutsche blätter 
I, s. 79 note 35. 36 uud s. 419; lünenkel in Massmaans Hrarliiis s. 14i}z.507 (jaht=jaehe): 
Liederbuch der Uktzlerin, herausgeg. von Ualtaus, 8. 100*, z. b4 sacht-") (ssaeh e : m ac ht, 
pacbt, nacht, bed4chl); lOSt, s. 109 saeeht (: praecbt, gescbriefaea sächt, prächt)j 
9. IIS plt4t ^pner« : wSr4t); b. IW% varapricht (aMTarapraachatkaCeht); 
8. SM, t. litt gevnnt ^ gawiaaa : liBK4tX — Ein BwhacUeBlaclia — ast, — at ist 
Bach aiKgeB4 ala aB4aBg 4ar & ^g: jmtL indic. starkar varba nadiwaialar. 

§. 33. 

4. Die schwachen pracsenslurraen von piten, sitxen, iigen, swern, beheo 
BBtaraAridan üdi, wia m ■itlalliBch4aBficliaa, in nichta woier van 4aB aBlaprediaB4aB atarkfla 
4ar dritten bb4 Tiertaa ahlaat«a4an caaj^gatiaB, ab 4aaa 4ia 4ni antan darehweg daa nrapriing» 
litha i, dia hoidcm lelalan 4aB nailaat a in atMBM habca. 

§■ 34. 

b. Von den niitleüuichdeutsciien jirae*ensfornif n der verba gAn, slän oder gen, st#n 
schnnt Suchenvirt denen mit i den vorzug zu geben; wenigstens bindet er sie fast immer auf 
aiBaB4ar aad braacht da aaeb bcinaba 4aMhgtheB4a aiittaa im vataa. Nbt afannd (30^ 
liaal BMI at4a : 4erg4B aa4 anaaarbalb daa laima aaah gkmt Sl, f»; sÜb 21, Sl, aa daaa 
■an versucht aon könate, diaaa venigen fiUla als blosse rerseben der Schreiber sn betrachten 
und die formen mit ä nur in reimen gelten su lassen, wu das e dun-haus unstatthaft wäre: und 
dergleichen lalle sind uuch immer geung vorhanden. Folgende jtracäoiihlurmeu lasNcn »ich nach- 
weuen: Tnai IndieaL 1. sg. g£ (: se, eg) 13, 8; 43, 18; st« (: i) 29, 103; ausser reim nach 
g«n 88, »1; st«a 1, 8; Sl, 41; 44^ 90; — S. ag. atdat <: bist) 42, ISO« ~ S. ag: gftt 
(: Ut, rflt) 22, 172; 2S, Ol; stit (: hilt, Ut) I, 70; 9, 229: giU : st^t 20, 5 : 30, 201; 
42, TS BBd bfiufig aüttea in vciaa. — 1. pL g4 wier 41, 434$ — 2. pU «tAt (: tit) 24, 814; 



20) |)*r ICSI gibt imchi, ilip tr^cnttu»» rerluHRrM «hei rhcIii. 



1«! 



3. [il. gAn t: man, Un) 20, 120; 37, 25; gia: st^u 41, 20 und oft ausswinlb d» rclms, 
wo nur einmal gAnt 31, 95 steht; — vom conjuact. 3. 6g. gä : gt^ 30, 129; — 1. plur. gdu 
(: z wäll) 42, 144; *Ua (: MagdaUn) 41, 679} — vom imper. g«, g«t 22, 27; 41, 732 und 
•Omr, aber Mr Mittn im rmni t»b «IIa nur Ib 8. ig. gesUad 7, 200; vergl. §. 20, f ; 
— nm MäiL gia (< das, h4a} 11, »1« 21, »t »Um (: maa, geUa) 10, MO; tt, 881; 

• t«n : g«n 27, 35 ; 41, lUa (: xv^n, MagdaUo) 18, 341; 41, 637 nnd so ausser 
rrim gin, stAn, dan«|ita aar dia baidea bsrciia beiaerktea i(4a : dergiu dO, 2äl uad 

• täa 21, 51. 



Dritter abM^lmltt. 

Schwache conjagation. 



Eaduageo: lud. prae». sg. -e, — est, — et, 

pl. cn, —et, — eat (— eu). 



Conj. praes. sg. — e, - est, — e, 
pl. - en, — et, — en. 



■f. — - r, - 

pl. - — et, — 

lofin. — cn. Partie, praes. — ende. 



Conj.praet..>>g. etp,-eteÄt,— ete 
pl.-eten, -etet, — eten 



lad. praet »g. — etc, — etest, -ete, 
pl. — eten, -etet, — eten. 

l'articip. praeteril. cl. 

/. Äbwerfung und Ausstnssung de$ e der ableitutig oder jJexion in dem praeteritum derjenigtn 
verba, die ausitr dem $tamm und der JUxion urtprünglicli nur einen der drei 



§. as. 

1. Sobald eiaa r«ni der ickiradiaa praateiiU iadie. oad caajiiaat, gleidniel all 
kah oder hag ist, auf eiae aadere flocioa als auf blosses e aasgeht, wird der abldtaagtfocal ans- 
geiitnsseu, und wo die regeln der snsanmenziehunir es verlaagea, aack dCT den ataiM tdltiaa- 
•ende consooaot, s. b. tpottea (s spotteten) 41, 013. 

§. 37. 

8. Voa dia famaa dar aAwadiaa praeterita, die dgaailidi aaf — • aafigea aaUlea, irt 



a) kariailbiga vailia arater nia iwaiUr caajagaiiaa warfaa in dar raget mit dem^ e dar 

8« 
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so 



«bleitung zugleich das der flexioa ab. Im reime fiodon nkh nur folgende ßlle, vo 4m 
letztere pewatirt ist: werte (: Iierte, geverte) 10, öO; 15, 160j spürte (: ffierte, 
gescbriebeu spurte, fürte) 15, 1.>I, 210; progte : logte lö, 79, SO. Gegw 
im» 6 ngeklnlcn gibt « ki num 77 geklinto flUb. HiitM in twm nndl wt ier 
Mdmg gcacbriebra mi d«reb das Matram g«r*chtr«tigt: erweite tt, 14S; legte 2&» 
962; 17, 134; klagte 23,13; zogte 17, 145. Dazu kommen nur ooch legt 17,129; 
sagt 38, 345; lebt 6, 220, Labt 22, 40, die Wiiliracheinlich oder sicher iu legte, 
saifte, lebte, liabte zu be&.seru siad. — Eioige mal gibt der text auch noch, wo das 
versmaas zweisilbige form verlaugt, den ableitungsvocal oiioe das flexioDS — e: verza- 
get 18^ 129; gesiget 18^ 8Sr leget 4^ 109; umbieget 16^ 92, wm deaea «cuig- 
itMM die dfci letstoe dee renog vor gesigte, tegte, •mblegte n verdieMaeckeir 
aea, weil sie vor vocalaolaut stekee. Aof diese U dleM 18 volle kmtu Hilten in 
vene konmea Ober 190 gekünte.*') 

§. 88. 

b) In Ungsilbigen mben erster nnd iwciter couju^atioo flUJt auch tbuMMa hiuig der 
•Ueitaagi- and der Hexionsvecal weg, and ist der eine geweint, nelhwend^ der andere. 
Die eiaiige anmluM wäre vaigctc 13,129, das aber entweder ia vaige toder vuigle 
geladert werden mnss. Rücksichtlicli der hclbehaltung des ablcitun^s- oder des; tlexious- 
vocals hl iudess oiu untersciiied zwischea den verben der ersten und der zweiten ooeju- 
gatioQ wabrzuucliuieu. 

a) Ia Jangsilbigen tweiter eonjagatioa «chdat das ablaituugs— e inner den sieg 
aber das flesione-e davon an In^en, wenn eine sweirilbige fem erCwrdert wird. In rein 

endigen dcb darchgehends die 1. und 3. sg. praet. auf —et, nie auf — te : araet 
(: ungewarnet) 4, 2^0; IS, 356; lajjet {isrcvHj^et) 2.j, iHO: erkrachet (: ver- 
Bwachet) 11, 2;>9; nahet : gahet 17, 130, 140; m^ret (: geboret). 11, 296; m«- 
ret (; Tersirct; II, 122; laidot (: geklaidet) 13, 40; — ausserhalb des reines 
gleleUalis: erparnet 2i 170; nacbet 7, IQ9{ 19, 149; velget 2S, IIS; 22, 78; 
24, IW; vrAget 11, 27; 29, 19, Bl; raiset 5, 73; dienet 6, 189; bescbauwet 
14, 177; wonach denn aiirh vitlil niarlit «. 12S; 17, 78; vräjrt 25, 71; 28, 145; 41, 
509; dankt 25, 98, sofern ubcriill zweisilbigkeit ilurcliaiis iiolltwendig sein sollte, in ma- 
chet, vrägct; danket und nicht in machte, v rügte, dankte zu ändern sein 
dürften. Nar sweiual gibt der lezt nutten inverse aaf — te aaslaatende fonneni warte 
19, 868 aad nachte 0, l&l. Jenee kSnnte auch vielickbt von warn kennen, wenn 
man nicht vorsieht wartet and machet zu bessern. — In den formen der praeterila 
die auf — en ausgehen (auf est komiitt keine vor) füllt aber, der §. 36 aufgestellten 
regel gemäss, immer der ableitungsvocal ms: im reim irrten (: karten) 41,452; rais- 

ilj OS mtm ans wart« 18, 86S «Ia «fstiarli. vm wara «Sar aicfei viahaakr vm warlta aaaaataaiM feabr, 
lai mk ««raHMaan; vri. f. «8 atfw o. 



fm vcrwiitt«!) 125; Mtttn in ven« tansten 45, 18; daaktea 4^ S4I9; 
ahten 26, 44; Voigten 36, 310; apottea 41» 613; frAloktea 41, 179; vrig- 

teu 25, 99 ; 34, 37 : 41, 476; dienten 25, 341. — Die eigentlich anf e au^sliiiKi-ndi-n 
wortformen verlieren (iicses ahnr aiirh hiüifitr sammt dem ableitungs- e, wenn li.is virsni.ui« 
e* erheiüchtj ja derartiger kürzuuguu sind laat doppelt so viele, als der formen auf —et 
ete). Bcispiala ia xfiaiiBd: valt (: Lalt) 23,8; naht (—aiachetetgeslaht) 
I4I,10&; aht**) (tgaiwahf) »I,«} tiht fibariht) 88,a87; giht Oaaht, Taht)4, 
236,814} 8^ litt «4rt (: wiSrt, bekt^rt) I, 106; 4l,996i »cbtat OgeUnt) 36,61. 
Mitten im vers« kommen dei^lcicbeu kürznngen noch öfter vor. 

Auch in den iangsilbigen verben erster conjugation tritt in der 1. und 3. sg. 
praM. iaiL and conj. der ahleitangavocal gern auf kosten des flexionavocats hervor, sobald 
tweisabig« vortfom alMbig iit. 8« iK es aaoMiilIicb, waaa 4er etaan aaf at, r, b, «, 
t, g, rai, rb (■» rw), od, tz, ht, ag, ak, ek, ch aasgabt, in rdaa begegoen 
k*ret (: ber*rct) 28, 14; l«ret (: gem#ret) 13, 48; ver8«ret (: m*ret) 11, 
121; zieret (; quartieret, ordnierel) K240; 13, 54; stearet (: geteuret) 16, 
116; üebet (i : unbeträebet) 1, 143; vreuwet (: zestreawet) 18, 244; toetet 
(: genoetet) 33, 26; baiaaget (t : trauget) 18, 27; garbet (: gOTarbat) 14, 
166; watiat ($ galetsat) 18^ 81« leahtet (: darcbTaaktal) 2, 66; Banget 
(: gedreuget) 25, 198; krenket : leaket 10, 133, 134; wenket (: gedenket, 
lenket^ 5, 70; 10, 15: decket (: euplecket) 3, 134; recket (: ^estecket) 16, 
210;piicket Ogeschicket) 2^, 17; 8,9%: crschricket 13, 159, 160;— miUenim verse 
plOaiaet 13, 54; liebet 11, 211; 19, 24; stürmet 7, 142; 14, 196; beschiernet 
(wahrschelBlIdi) 41, 1214; rerkladat 1, 170; 18, 204; aDittadet 41, 168; 4^ 816; 
umbleuhtet 41, 410; berihtet II, 79; lenket 8, 10; ertrenket 14^2561 er* 
kScket (wahrscheinlich) 41, 8:)9; praiicliet (vergl. §.42, 11) 10, sterket (wahr^ 
scheiulich ) 41, 333. Daneben finden sich von zweisilbigen formen mit gleich aasgebenden 
Stämmen, die den ableituugsvocal eingebiittöl und dagegen den ileuonsvucal bewahrt haben, 
aar raaaita : saasta 4, 07, 08; k4rta : l«rta 16, 75, 76; 41, 073, 074; bftrta . 
stArte 68, 84^ 86; fSarta (t apirte) 1&, 168, 208; aaade (: laade) 6, 84; 
drackte : verruckte 4, 225, 226; suochtc : geruochte 10, 90, 100; und mitten 
im Tersp liebte 15, 183; hurte 18, 169, 347; füerte 6, 131; 8, 95: vaigte (*) 
13, 128; satzte 39, 124; dnckte 25, 121 ; druckte 17, 66; sprengte 18, 160: 
aha aacb doa abaa angefllhrten sUunaMusgängea nur nach m, r, b, g, ts, nd, ng, ck, 
cb Sanat aber (ritt fBr sweiBUbig« «wtfiMaMa fia ifiieapa dea dddlaaga-a ragafanlaiig 
ein, während die flexion verbleibt: also prande (:IaBda) 16^188} arkaoda (:laade) 
16, 228; 34, 4; 68, 4; beraade (: landaj 7, 140; vaata : aehraata 28, 08, 108; 

Ü) Ud« maclit : (ealacbt; acbt : («swaclii, wU im lezt atelii? versl. »kilieU. i, Vi. 



«uMrlMlb im nfauM erkaaia 0, Tit raale 14, 110 (aMh «oU IS, eilt« 

4, 90; 13, 135; 22, 224; 24, 29; 25, 84 ; 30, 182; straufte »0, 57; ruofte (oder 
rüefte?) 17, 6;'); laufte (?) 41, 202; gruejte 24, 37; srheuhie 4, 206, d. h. in 
praeterit., deren Htamm im praesens auf 1, j, f, ), Ii, nn aut)g?ht. — Bei weitem häubger 
aber ali die eine oder die andere art der zweUilbigeo formen der 1. und S. sg. praeU 
■wd ili« «iadlbigea, in. imm «Udtiag*? nd flestouvaedi ge^ckwatkn mU, Dai twar 
«gilt «idi hier irieier, dm wim» im ywm «• fillige kinnig Bedi nel Uter enge- 
tretea iit «Ii im reime : dort übetsteigt die zahl der einsilbigen foraea die der nraMIfti' 
§«■ «MigsteB« am das drcifiufae} hier steht die eiae der «adeia Cut gleich. 

c) MlB^t WHi taa den hagsilbigea lerbea beider conjogatiaBM die «weilhigaa iw ea dar 
I. «1 ft. eg. pnnteril. «af —et aad — te saaaMMa and vergleicht eie alt daa eatq^ 
cheaden eiusilbigeu, so findet sich vieder, dass weoa der alHHi aaf eiabehen consonaa* 
ten aus(^dit. öfter dk «iaailbigkeit heliebl wird, als «eaa aach den etananacal ««hrfadw 

Mosoaaui steht. 

Jl. £r$le tchwache coHptgeUion. 
& da 

a. karisilhig« rerba. — 1) schal a} vala; I«Bea (d«rl«aitt kleait 81^ (I8i); peaaa 

(gepeat 1,, 148, 204 ; 2, 53; 10, 86); wenen; pern (pert : beschert 24, 9b, vergL 
Grimm, grarom. 4. s. 604); dem (i 25, 282; oder derren, Renner 4705; 12924; 1:3821! 
Tergl. Grimm, gramm. 4, t)90i; nern; bcschern; wem; sern; egen (43, 20); legen; 
regea (41, 66) **); vegca (37,31). — 2) drameu; Trumeo; erpüro (erpiirt 41, 
211){ spira. 

f 41. 

Anmerkungen: — a) Ueber zeln, re ten, treten, schßten s. die anBerkangea 
sa den laugsiibigen vcrben erster conjugatinn. — ß) Kückumlaut tritt im praeter, indic. and conj. 
aad im part. praet. bei deo oben aufgeführten verben mit umgelautelem stammvocal ebensowenig 
eia «ie !■ nitteihechdeatadioa. Nar bei spürte, spärt 15, 154, 210 j 30, 50 kSaate dwibar 
svcifel eatitebeaf eiaaal, weil der test, der die 1. ag. piaaa. Ind. richtig epür (: fir, kir 
25, 272 ; 40, 47 ; 41, 106; Tgl. 21, 46, 124) gibt, jene form des praeter, immer mit o schreibt» 
und dann, weil die j^regeiireinie praeterita von fücren und rüeren sind (geschr. forte, rurt). 
Allein es wird sacbher gezeigt werden, dass die mittethochdentschen gesetze über die bildnog 
der praelerit. iaagsUbiger verba dieser conjagatioo schon vielfache störnsg in Sucheawiru spräche 



M) OSM ragra 31, 141 SM sekwacka v<rkua mI, w)m 8chaM«»r, »Arirrhuch 3, i. 64 autaaebmen nebelai, 
mC W.WackMMert, wSMwSMh amm sIiAmmm«» IwakMh, ■. CCCCXXXUl wtaklic« mnlauM, smm la« to- 
«wallWa; la« batw u vhMithr, «rl« Ich fekon f. 17 aniiad««M Set«, Mr das aiatk« fnist. rs«, 

dua Hofmann In drn ttwigrabtn I, <. 3S7b aiifKeniirt hat, und dcaam pfMIMtt. aMh «Stak «M fSlB IBMI- 
liala rae: pflsc (MaMaMtana KracUua, a. Itt7a) b«atalt(t wUd. 
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m Mm itkmt, mA tum Ar rfe finven irl« fSerte, rltrt woU ugwaomm i w rtMi dirf«i. 

- /) legen hat nur im partic. praeterit neben geleget, gelegt (41, 405; 8, 193) auch ge- 
lail J, 177; II, 9 und iifter (einmal sogar erleit : gezweit 24, 136; vgl. abtheil. 1, s. 25), 
doch nur im reime; sonst bleibt eg-- immer im stamm vor — est, —et, —t (legest 40, 48; 
legt, praes. 4, 293; 12, 8; legte 25, 362; 17, 134; legt, praet. 28, 327; leget, praet 
W; leglCB 84Il — ?«n tgea, r«g«a, ▼«^•n komm keb* fomM vor, b de> 
MB fio vofiidomg des — ege in ai denkbar wäre. — d) frofflea und zedramen, vei^ 
«Immen ^^ewähreu nie das umlautszeichcn über dem u. Sic crscheineD nnr im reime: in den 
pracHeHsfurmen 1 rumst, fromt, sowie im partic praet. zedrumt sind sie auf kumst, kamt 
gebnuden, wo sich überall n «etxen Uease (vergl. §. 16, b); ebenso in dem reime gefrumet : 
• ■Toriraaiet «, 2Stk m Abor die bfloir. «edrtiKrii r kne« 84» 22, M vM mi n 
sotfrlMB t ktlMA aBladorivwai^ gMOigt-itia, «UMch iei» «idt iiiwdl aaait du v dw 
miM itettknft- Uoibt. - 

§.42. 

b) Langsilbige verba. — 1) gellen (21, 100; intnnflt. vergellet 11, 158); schellen 
(21, 110; 35, 55); getollen (6fdr 8,178); vUIUb; tollo«; sollov| •■•liea (41, 15, 
1198); voliekon^ S, 18)t boaaoa (87,81)) kleaaoH]: kroBBoa (BkorkroaMOt 

27, 23; vergl. Lachmann zn den Nibelungen 13, d)\ »wcMMba (4, IM; iatraiiaittv 4, 448; 

9. 197; 10, I3S; 13, 134; rergl. Haupts Zeitschrift 3, s. 274); vre m den (S. 4; enpfrem- 
den 12, 37; vergl. (irafF 3, 644): p rennen (einmal verp rennen intraiisit. 23, 51); ken- 
nen; ueuueu; rennen (trausit. 23, 52; intransit. 28, 53 und utt); trennen (eulren- 

■ OD ]&, 34; 6^ 35; 35, 80; 37, 28; SB» 4B); ploBden; lentoa (geloBdet IV, 178; 
vwgL W. 6rinB warn BohidiBode 2fi8» 18 i. 841); ickoadoB; ooBdon; itrofelTdo; 
wenden; engenten (oakoixcn 19,149); glenzen (transit. glenzet 41 ,266; erglei^ 
zet 24, 101; intran«it glensen 13, 210, 215); swenzeu ri2, 122; 24, ICK)); drengcn 
(gedrenget 25, 197); bengen (18, 19; nichhengen 40, 23; verhengen 36, 17); 

■ •Bgcn (25^ 186; 28, 29; 41, 1106); sprengen (28, 30; 41, 1105; 4, 213, 238); klo«. 
koB (81, HO; 41, 188^; kroakoB (gnrlhilick taauiL, aar 38, 188 aadi iatnairt., «obb 
statt dÄ nicht daj zu lesen ist); loakea; verronkoa (3, 173); ickenken (4, litt, 298; 
21, 178^; 41, 1331); senken: swenken (4, 270); ertrenken (14, 255); wenken (nur 
intransitiv, vergl. 5, .>2, 70; 10, 15; 18, .'il9); sperren (versperren 21, 149); verder- 
ben (verderbet 36, 16; 3, J67y; erben (36, 14; 19,5 -10; 38, 284); unerten (3, 
148) i^BBortic 8,186); hortea (gehortet 97,81; beäertOD3,0;vgl.Haupt8xatMkr.r,«. 
188;aBakl7, 187, 168.isttroy verte:keherto lo loioa); verockertoa (Torsebart 11,816); 
•«erzen (44,36); merken; sterk en (1,806); heften (43,7; 20, 9^; rettea; (retten; 
wetten (45,70,75); etzen (25,93, wo das praeter, es t trescbrieben ist); erfifetieii (4,202;; 
hetzen (26, 47, 56; 18, 144); letzen; netzen; setzen; wetzen (1^, Sl); esten (15, 
15; U, 138); engesten (15, 16); gl esten (16, 102; 8, 243); leschen (9, 155); en- 



•4 

pUcksB (3, I3S)j decken; recken (nck btraniit. gekrucht 16, 210); schrBCkea (N, 
32); smecken (22, 84| 40, 102} 41, 2&I, 096); steckea; slreekeni wecken; frek- 

ten (* 21, 67). 

2) stillen (3a, 41, 1167); villeu (41, 824); schilhen (41, 701; vergl. Griam, 
2, I. 014); schimpfen; keiianeD (gewiie ednniA ist aar des fudcfttat». ke> 
sinaet II, OOS; 08, 80, aabesiatea 44, 8; der irnfw. kesina 06; 207 «ad der iaiait 
kesiaaea dirftea diar slixk anztiDehmen sein, ohj^leich nirgend ein besan, besunnen, 
wobt aber versan, versunnen 7, 132; lä, 61 vurknraiut); •;^esinden (32, 47, oder nach 
nreiler conj. 1;; irren (inipedire 26, 29, 35 ; 21, 77); sbtrmen (oder schiermen); Wir- 
des (oder wierdea 0, 45; vieUeickt aick 9, 227ff «der erwierett vergL SckMlhr, «ir- 
Ufkack 4, 180 f.; Greff 1, 001); eckifrea; stiften (02, 2; 88, |20); kitsea (21^ 2U, 
transitiv); spitsen (41, 76); switzen (transitiv 42, 122); krispen (gekrispet 23, 16); 
fristen (19, 186; 37, 72; 41, 2S6); mischen; underswischen (17, 15; oder nach 2. 
couj. I); plicken; erquicken (41, 950); schicken (28, 212; 16, 137): erschricken 
(partic. jiruel. erbchricket 41, ä!)); stricken (26,15; verstricken 24, 10); verzvik- 
kea (0, 66; 03, 60); reraiktea (39, 211); pfiktea (38, 96); rlkteai sliktea. 

0) flllea; daldea; Okergaldea (41, 717; Tergoldea ^ 112); darekgrindea 
(I, 02; 5, 6; 41, 31); künden; schünden (40, 221 ; 41, 1179; 44, 33); zünden; wttn- 
8ch e n ; j ü II ? e II 31, 75i ; stürmen |7, 127,142; 10,142); hüruen fi^ eh ü r ii e t 41, 520) ; 
zürnen; morden (lÜ, HM); 20, 61; 29, Ol; 33, 72 ; 36, 47, nie mürden; vergl. Graff 
2, 856; Grimm, gramm. 1, 954; NikehagOB 1837, 6;; hurten (nur knrtd 1, 207 nad be> 
kartea oder kekirtea t 0, 60); virtea (geflirtet 10, 20); antwlrtoa (21, 202; 41, 
1471); wirsea (|evnr<t 4 U^O; dürstea (41, 612; 25, 228); fürtten (nur im flectiei- 
ten partic. ]iraeler. geftirster, gefürsten 41, 505, 1119, wenn in der zweiten stelle nicht 
fUrsten enget lu lescu ii^t; mt^M. abtheiluiig 2, §. b)-. gUften UlO, 145; 42, 3Üj; e n t- 
ritten (11, 266; 6, 35; zurütten 3, 152 muss in zcriittet gebessert werden); er- 
sckilten; küssen; nllttea 253); berBsten (I, 101); packen; pruck«n (30, 
106); drackea; erkflcken (41, 800!); raekea,* saiicken (85, 180,211); flncken (20, 
104); zucken; durchfrilktea (15^ 10). 

4) V »( len (36, 80); waenen; Uerea (4, 141)t besweerea (22, 141); bewneren 
(22, 142). 

5) k«;ren; Urea (doccre 21, 164; 128; discero 21, 188} 28, 148); rCren (0, 6; 13 
128); versdrea (II, 121; 2, 72 «ad Otter; kaaa aber aadi aaek 2. coajngat. gekea; vergl. 
Graff 0, 271). 

0) peilen (IG, 28; doch wohl schwach nnd nicht das gramm. 1, 389^ atte 1 und 2, 4i, 
71 vermothete starke verbum); eilen; keilen (9, 66); feinen (gefeinet 3, 139, 177; 
9,0); Scheiben (praet. scheibt 43,6; vergl. ScbmeUor, Wörterbuch 3, 307); weisen 
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(41, Ittl; fctwciiel, beweist 41, IHM)} f leiehei (U, 48)) reiefcea (II, Mi M, 

aOO; 21, 16). 

7) doenen (45, bedoenet 41. 147ii); kroeocn (corontre 1, 1S5; 21, 193; 41, 
246); beichoenen (1, 1^); erpoeren (7, 12; vgl. Grimm, gramm. 1, 9i>0) ; hoeren; 
itoeren; froeren (43, 39); Uetei (14, 129); neetee^(U, 130; 39, 130; 83, 2S); 
reetcB (M, Sl>; teelea <M, I»; 88» 86); loeiea; r«eiei (18, 10; U, 9)\ roesten 
(41, Ireeetea; «nploejen (11, 136; 4^ 512); grot|ee (11, 135). 

8) ballen; mailen (2.^, 20; 14, 99; 41, 2B5); gailen (26, 8, 14); tailen; verainen 
(.13, 37; 4i,lölj; niainpii (4, 24; verntainen 21, 139; vgl. Graff2,782); vergtainen 
(^41, 824); praitea; laiten; beraiten (beraitet, partic praet. 41, 1020); viderrai- 
(•B (40, 118; vgl SchmUer, uMeik 8» ISS)} paijen (reeari 16,188; », 77>; eweiien (18, 
88; vgl. Sckacihr, «fitoik. % 888); aeieea (48, 8«; vgl Hntemn, mm ghnbee, bei 
Muuune 1706 neisen : weise«; CWwB, gramm. 3. a. I, I, ISS; Moue's altd. schau- 
»piele 8. 95, 2742; s. 98, 2778); rerwaisen (15, 126; 7,53; 18,2); gclaistcn (2*1,75); 
naigen (11, 265; 3, 28); saigen (25, 49); vaigen j;l8, 128;; beraicben (14, 311); 
•treicbee (9, 218; 21, 54). 

8) vieree (I vgl oben wier4eB); lieren; liebeo (I, 48} 8, 88) 1, UCj); aieUB 
(29, 121; im ebd. lowebl lieeb 8. wie Mcb I. eeej. Gnff 8, 784 ff.)} Teraieeee (81, 
127); kri.'[rpn (U, JiO; 36, 30). 

10) »teuren (I, 149; 16, 116); teuren; sputzpn (20, 12; süfien 10, 3; vergl. 
Wackeraagd, alid. leseb. 792, 28 ; 806, 3 and Schmeller, würterb. 3, 204); bedeuten; 
treetei ßy 88)t kreetee (41, 688$ im M. eoBNr krftiigde aar krls4e, CrafT, 4, 
•88){ leegen (geieaget 8b, 88} beieeget, beieegt 18, 87} 1, 186; vgl. BcMler, 
irörtcrb. 4, 231 f.); leahten: iIiirrhveiihteD (2, 66; 41, 1121; e rve übten Sb, 17). 

11) zäumen 44. 39); gelauben (9, 197; Urlauben 24, 80); kaufen; raufen (29, 
802; zeraufet 24, 162); slaufen 24, 88); itraofen (30, 57 ; 24, 183; abstraufen 24, 

Uifee; laageo (geaaagt 41, 702;; praecbea iSeoteve, iacfiaareS» lOb; 11, 281; 
10^ 184} Tgl. «Mff 8, 888} BeftBeee, wirtarb. n WiUifaB a. 18)} leachea (8. ig. fcaet 
aaf laaht: bedauht 28, 315; vgl. Schmeller 2, 487} Graff 2, 138 ff.) '*) 

18) räumen (4, 97; 20, l^b. ü raff 2, 509); säumen 4, 98; 19, 15; 41, 472). 

18) käelen (9, 91; erküelet < 25, 123, trosrhrieben chullet): prestiielcn (? 2.5, 124 
geecbriebea gestnliet; vgl. die acbreibuug gestüil = gestOei bei Scbmeiler, wörterb. S, 

M] D«r im ilM fwtm S&, MO; iclewrl lOl, Mb wMkM «Mwed» in leawara, K«irqw#ri oder ta 
• ■ar«B, r«iearvl aaf||«Mti wcNmi kam. Da tkt aar «ianai «eteweri (K, 27) Kci«ciiri«b«a In, 

»der datfgon r.l^wrri (: stewrel I, 150) 10. 245; 15. Ifta; I«, 14«. Il.'>, wie Keiew rl 7, 234; 
feiewrien (: «oiewriaa) 7, 1, aack tela atUacl. laawar M Saafeeawlri nadiwaUkar lal, aa baba ^ 

») «af nta iMroai, «to «• aMatoog vaa in itartMi aM. wtMmU. laaak «pitaM mkr flr laaafeaa « 
laacfecB, ala — liaa««. 

4 



6W)t plleaesj rleai«»; klinen (t, 188^1 ^40} 6^18a)t ricren; flerea; 

lcb«B; betrfleben (27, 90 und oft; «ach das einfache triebt 14, 4, mit iotraosit. bedeo« 
tmg, wenn nicht truobt xu lesen ist; vi^l. Iwrin 2965; dagegen aber auch Bcnecke's Nithart, 
s. 400, 15); prOefen (üder jirüeven); riiefen (4, 141; 17, 65)^ iriiefeu (nur der infin. 
15^ 6Si 10, 3; in der mten stelle gebraden auf riefen; beidei kÜMlt b wi«fen : rne- 
f«B febiecl tr«rd«B{ loeh wlMiat dttscliwache wiefea dMiilaricBD «■•f«i w niel u n; 
vgl. Hnbrn, aikd. graam. I, s. S9){ htetea; plejen; frl«|eN| tH«!«!! (si«|*l 10^ t, 
oder Biiojetl durchsüc^et 2,86: pc8äes,pt 25, IS); wüesteii; verpUes^cii (verpiieyet 
St*, 191 [: füegri], 15S ; kliiegen (gekläeget : gefflegcl ^4, 157;; gonUegen; fttegen; 
— mochen; suuclien. 

f. 41 

AiMerkuag««. — a) Von Mehtera 4er hier aafgeflhrtaa wAua Ueibt «• wgeirin, 
«b lie, wenn sie friilier schon vorbanden waren, der ernten oder der zweiten schwachen ronji^ 

galion angohörtcii. Diess gilt nainenlüch von denen, deren stammvocal entweder gar nicht um- 
laaten kann, oder sich des amlauts erwehrt hat. — ß) iua ut kein gruud vorhanden, statt sei- 
Jen, retten, tretten, aebltlea die kuruilbigen xeln, reten, treten, achlten nach 
gell« n tmnt lala kt «Uar4iags «laMl (41, tt) g e adwi a b e a , dar van varlaagt abar eat- 
vadar talaa odar tallaa, aad 4aa tatUara TenBent ianua laa vanag, vail 4aa praatarit. aad 
partirip. praeterit immer salte, zalt, gesalt lautet, nie zeita, lelt, gexelt. Praesens- 
forraen kommen ausser jenem infinit. 41, 35 nicht vor. L'eber retten, tretten vgl. §. 3. 
^ un schütten vermag ich nar das praeterit. erschutt oder erscbUtt (: nutt oder aintt, 
vgL abAaü. 2, a. 93) 4S, » aad sabltt 86,66 aafsafttraB, daa ahar für ab dappataa ala tk 
eia aiafadica t Im piaeaaaa aprickt — Baaaadara arvlgang «tMaabaa U«r aaijaat aad 
rSckaailaut. Dem erstem scheinen s!r1i ausser 4aa Verben, die sich iluN tack bi mhd. entweder 
immer oder doch <tft entliehen (unter 3. dulden, vcrgulden, liurfeu, unter II. und 12. alle, 
unter 13. ru neben, suochcu) noch aus dem wege zu gehen die, deren stamm auf — uck 
ausgeht; wenigatena gibt der text bis auf das eioüge erkükt (41, 838), welcbce fiberdieas in 
•rklekat varvaUatladigt vrardaa auM, aad daa i a a • sich aaa daraabaafana arf aickt (: ge> 
aehickt) 41, 996 arklSrt (vgl. aack Scbneller 2, 2BI; \V. Watkaraagal, vSrtarb. a. cxsxvi), 
durchweg das reine u, wo man ü erwarten sollte, sowohl im reim, wie mitten im verse (vergl. 
damit das abtheil. 2., §. 26, I hemerkte und Lachniana zu Iwein 2. a. s. 40^. 1017). Dagegen 
wird man wobi sonst überall den umlaut berstelleo dürfen, wo er fehlt und im« Ii miid. regel 
varlaagt wird, aameallieli alaa b allea praaaanafarawa aad naiaaaainieugezogenen purticip. praat 
dar varba k&ndea, aasladaa, kSaaaa, «iaaebaa, aatrittaa; haaraa, ataarea, 
toeten, roesen, enploe}cn, fäercn, die mitten im verse mehr oder weniger oft des nai> 
lanizeichens entbehren, hei Aveitem häufiger jeduch es wahren und im reime nie vermissen las!<en. 
— Weniger leicht lassen sich die falle de» jiraeterit. indicat. und cunjunrt. und des parlic. praet., 
in denen rückumlaut eingetreten ist, von denen sondern, wo er mangelt. Natürlich kaun hierbei 
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onr von den verbcn die nie aeia, dem dMUivecel m prMMW «, (4), H, M, e», !• Ht. 
Kelgeades ist darObcr za bemerken (wobei, im Bch von selbst versteht, die formen ganz ans 
dem spiel bleiben, in denen keine syncope vor dem t der ^'ndung statt gefudeo het, der Hi^e- 
lautcte atamaivucal also wie in deu praesenitfonneB verltarrt;. 

f. 41 

1) Terkft mU (A). Ni— eh tmgL weh rihik— hat !■ imtUmmmwSi — — 
— efl, — ett, — est, — esch, wie die gekürzten formen swent 4, 194, 448; 9, 197: 
13, 134; geswen/t 12, 122; hcft, unghett 7; 20, 94; getrctt {: wett) 4, 
rett % dOi wett 4ö, 70, 75; erglesten (: (testen) 8, 243; gieste 11, U2; lescht 
1% 114 (krtkaa. — GewShnUch Munt ier «elaat in deastiamea nit —eng, — enk, wie 
apreaft« l§, MO; geneagt : getpr«agt 41, IIO&; geaeagt HS; 48» SW^ 808} 4er 
gaieagtea 2H, 203, 34I| 4ia geaeaglea 29, 313, 326; klenktea : scheakteB 41, 
1332; swenkt 4, 270; gesenkt : gelenkt 12, ill; doch bricht hier auch xaweilen der 
riickumlaiil hervor, wie in sprangt 14, 109; gcliaukt 4, 116 (auch wohl 4, 550); ge- 
Bchaukt 4, 250, ohne «lasj aber eine dieaer foruieu «Jurch deu reim gesichert wäre. — £nt- 
idiiaiM «Mk «MuMBlaat aeigaa sich, naawadkh im praeteiit. ia4. uA mt^ 4i« stiaM ia 
—•II, — «aa, «aiiTgL diapnwtiad. valt (: gewalC) 87,11; aalt (: palt, aiaaie- 
valt, gestalt) 6, 147; 14, 96; 39, 326; prande (: lande) 15, 138; prant (: bant) 9, 
117; IS, los, 258; erkanJe (: lande) 13, 228; 34, 4; 38, 10; kant (: lant) 4, 325; 
bekant (: rant) 17, Ibl ; erkauden (: bestanden, landen) 1, 130; 4,300; heran de 
<: lande) 7, 140; riiat (: haat, rant) 14, 161; 44, 25} beraat (: lant) 14, 126; der- 
raat (: haat) 4 «»; Mkarraat (: laat) 9, USi saaJ« (: laade) », S4{ saat (: aat, 
laat, vaat, baat) 20, 77; 2S, 22»; 3«, 21; 41, 121, 491; aa4 la aaak aiillBa la mae 

immer lalte, lalt; erkande, erkant, kant, erkiiiiJen; rante, raiitj sant, sowie 
die ciinjunctivloruieu erkantit :18, 278; crkandeu 29, 219. Im particip. praet. bilden 
auch vun zuaammeugezogenea furmea die mit rückumiaut bei weitem dteregei: gestalt, ge- 
aalt, bakaac, «rkaat, gaaaat, geraat, gaaaal, gawaat; allaia es fiadtaalch aaek 
erackelt (. rwalt) Ift, tt; geaalt 4i MB (: keü{ anaufdaai knuNkt Sachaawfat voa 
dieaaai fa ik a a i aar aadi die 3. sg. praes. iad. gesellet 41, 712, aod das aninsammengeso» 
^cnc particip. praet. gesellet 0, 4; 11, 157; 24, 5); gestelt (: anderweit) II, 73; ge- 
pleot (: viaaneot) 7, 211, und ausserhalb des reiais auch einmal geueut 5, 126, was 
ab«r «abl aia aekreik- ader drackfeUar iat. — Dia sUünaie in — etz, —eck schwanken; 
Tgt aatita W, \U\ aatit II, 18, U2; M,56; aatitea 4.881; gaaatat 41,1080; 
keaattt 4, 3ä5; versatzt 21, llft{ takte dakte) 8&, 121} gestrabt (: akt) 18, 
113; gestiM kt 1, 190 - und est (as etat) 25, 9;3; hetzten 1*^, 144; deckten 39, 14; 
smekt t-i SL'. praet. curij.) 22, — Von sperren und versclierteu begei^iien keine 
praetoritu, über die participia haben deu rückumiaut gespart, verspart (: wart, art> 11, 
19} 18, 08; Tcrackart (: ksvart) 11, 810. — Vaa den übrigen biedarbllaadaa verkea 
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wätim stiniien —eli, —elich, — erfc, — ert, —er«, — erk fiodcn sich enfweder 
keia« pwterita nod participia, oder nur solche, die das ableitanj^s - e vor dem t bewahrt ha- 
ken. — Dar riicknoilaHt des ^ ia a ist nur am pr<ie(erit. «od partici|). von k e r e n nachweuhar 
mai iaht riih hb «1 wniv n tOmi k«rl (: tart, wart) 13, 30; J4, 172; gekart, 
■■▼•rkart (: Tart) t» 1]6{ IS, 280, actea 4m gew«Midm fenua k4rat (i bar«rat) 
iß, 14; k4rta (t Urta) Itt, 7&; kdrt (: l»rt) 89, 26; kArten (: swerten) 15, 44; bc 
k^rt, TPfk^rt, umgakirt, aavarkirt (: r4rl, 14rt, aairt, mitti % 6$ M» U9} 
36, 37; 38, 233. 

§. 45. 

S) Verla mit 1. Mit «iaiigw awadMaa des paitkip. easaat (t itaat) 41. UM bt 
hier aii«Mi4 dribaMl Or 4ie ftnua la eilaagaa, 4ra ■ilnilwgt-a aamcftllaa iitt «r- 
lebatt 45, 25 kann eben so gat arscbDtt sein (vgl. §.43;, und 36,66 lastet das praelerit. 
Virklich schütt; die form antwurt 24, 292 ; 41, 1471 Kcheinl eher antwiirtais ant- 
wart; neben slurmt 16, tiU; IS, 210 liest man wieder stüratt, alurnt 13, 76, III; IH, 
460i aa4 aebaa l«a daiigaa anumgelauteten particip. g ewarat 4, 112 üa ilbrigea aynoa- 
pteftea ÜMma aA aBlanl: arfllt 41, lOM, die arflliaa 41, UI7; g afirstar; ga- 
flrateuf (vgl. §. 42, 3) 41, 505, 1110, so dass ich, jeoes ensiat abgerechnet, öberall 
eher amlaut als reinen vocil laaitiiBna ■ichto, — VoB daa ttiamtB ia — aek ui sdioa §. 
43 die re4e gewesen. 

§. 46. 

8) Tarka mit a'a. K«r koawaea aar waaaaa aad bawaaraa ia bekaebt, 4a taa dea 
ibrig e a kaia piaiierit adar laHBMageugaaea pvtNf. aa g ntr afta wfad. Taa janen bat 

das praeterit imner den rUcknmlant: wiat (Mist wont gescbiieben) 4, 96, 45S; 20, 79, Sä; 
21, 143; 28,342; w&nten 30, 33; ein participium fehlt; — von be-waeren gilt bewaert 
(auch bewert geschrieben) aU praeterit. und particip. 41, 1275 (kann andi praesens sein); 
5, 48; 41. 1212, 1580. 

4) Tarka «it aa. UaiweiraUHift ist der rftekaailant in praeter, faa kaaraa, ataaraa 
aad in partidp. vaa hoeraa, stoeren, loesen, wie sich ans den reimen ergibt: hdrt ;3. 
praet. conj. : bort) 44, ß; gehArt (: wort) 19, 34; 24, 253; 41, 296, 436; gestört 
(: horti II, 139; erlöst (: tröst) 2, 44; 4, 467; ö, l^iÖ, II, 194; 26, äfi; wodurch auch 
hörte : störte .33, 34, 36 und gehört : serstörl 4o, 7b gesichert werden. Nirgend zeigt 
N«h im ifiae eia praeterit baarta, baartt itaarta, ntaart ader ain particip. gebeert, 
gastaart, galaaat, aad da aack aitttaa iat vena die rilcka«iaalaadea fanaaa der genwu- 
tea Terba die amlanteoden der zahl nach bei weitem überwiegen, so wird man wenigstens ver- 
iufht, die ho ert (ö, 97, 113; 9, 2()2: 10, 200; II, 153; 15, 120), gehoert (5, 19; 22, 
134; 39, b)y loest (2, A% erloest (41, 1252; in hurt, gehurt, löst, erlöst zu ver- 
%adera. Bai daa Ikrigea Tarbaa mSt 9 t kaaa aian wieder aus aiangd aa fonaea in beann» 
lendaa rsiaee la keiaer siebeikeit galaBgaB^ der toA gibt dia gabouNktea piaataritt aber 
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«iNigligif ngdüM: lo*U t «fii««» I2i^ IM; kroent «^ «8; froert It, 
und «kl M fi* rntic^gtkr«««t 0^ 71{ T«rkr»MUB 8| IMi lilehgekr««>t«B 

§.47. 

6) Verka aiit •■. Voa Im mgm M( nck Mb« 4« piwiar. I««bl«t 

0 '■rckTMklet) 2, «; aBbUikUt 41, 410; UakUa Xl^ US{ 4»^ 8» cfauMl «• 
fNm Uniil 41, SK. Du pwtkij^ «rUkI Sl, 00 kau abaa w wM erlaakt da ar* 

leuht sein. 

6) Vcrba mit üe. Ent.schicdeiicn rückumUat gewährt das zu.sauiiuengi'zn^a'ne parlicip. be- 
httot (: Buot, guut; 1, 39; 7, b7; 19, 90, wofür weder behiiet noch behüetet gefuo- 
4aa wuL SoMt ashaint alka amfar ftr 4ia baibdudtaag 4m labMta ala tk 4aMBaaelnriB4ai 
aa ipadiaa. Daaa 4w iast gibt in 4«« aidilai 0dlM towaU 4ni pnwtaftt. via 4aai im—- 
■aagangaaea pirtidp, im ataMae & oder ue oud üe, i. h. die lauta, 4ia in der reget auch in 
den praesensfoimen erscheinen. Viel seltener kommt u vor und nur einmal fl4, 34A) ü, wel- 
ches toiut gewiihnlidi da« mittelhocbdeutfiche uu vertritt; allein u und uo werden auch öfter 
io pnmtwrfataw a^alraCan (vergL farat 21, 133; furt 2S, 160, 198, vaa ff araa; ba- 
hat IS, M aa4 riaat a,tt{ pilnat 1, IM; gapilnaa 7, 41; ptja 4I,MI^ van pia- 
)an), 80 da» die Schreibung hier wieder kaiaia festen aabalt biete!. Aadk 'lia laiaM icbn- 
nen eher für nmiaut als fiir reinen vocal lu sprechen. Bindungen wie füert (3. sg. prnet.) : 
rücrt l3. sij. praes.): füegt (3. sg. praet.) : genüegt (3. »g. praes.) würden jede unge- 
wissheit hebeu^ mau sacht sie aber vergeblich. Das geliiirzte particip lefiiert (: anritert 
S. ag. praes.) 29, 274 «Irla an aa4 ndi aacb akbt aar aanabaia aiaat pnet, laf larta^ 
aafiart haradU%eBt 4er fdKba raia barartaa i babnrtaa 6^ M ahtr alt baraorta« 
: bakarten. denn ala barQerten : beharten lu deotaa üia, aadcn sich nicht auch fia 
ndlOa oben (§. 41) erwähnteo fehlerhaften gebände forte : spurte 15, 153, 209 und rurt 
: apart 30, 49, die man wiederum lieber in fUerte : spürte; rüert : spürt als in 
faarte ; spnrtai raart : apart iadera aScbte (vergL Pun. 600, 4; Wilb. M, Iii. 
S) Ueber vartinbdMWg 4«r ywa idart e o caaaaaaaa var aaitaaiaalam — ta, — t aB4 

Iber den auafall oder die verändernng einzdacr caMaaaalett bai autrataa4Mr tjmn t f» a4fr aa> 

atanaMasiahaag verglaidM dia eiala ablbailung. 

§. 48. 

c) Verba mit volistündigen oder verstümmelten ab leita ngssi I bcn. — 

1) Bi-Idangeo aiit — al, — eai, —ea, — ar : pSrIaa (gepSrlet) S, 140; vgl. Rea- 
Mr aia, AMI); a4aln (adar adlaa, gaadlat Sb, 67{ vgl. W. Wacfcaraigcl, ik4aaladMa 

loebuch 72», HO)} meheln (gemehelt 41, 314, 373); «ideln (2&, 1M| Graff«, 311); 

sigcin (navigare, s i g e 1 1 17,4*; e^csiaelt 10,234); versigeln (signare, obsignare 3, 49 ; 
13, 4Bli Graflf 0, 145>; zedelii (oder zedlen, gezediet 225, 58); —widmen (widmet 
8, 4St ganbriahaa stakt pidnei; gewidmet 18, 68); — nideru (aidert M, 82; 41, 
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1U7, 1176, 186)t «Chine» (tchinert % SM); tU*tm firl«», fl4«r t prle- 

der 40, 12; v^l. Schmeller, würterh. I, 561); — U«g«B (SO, 168); Crttcken (trBckeit 
3. 8g. praet 41, 6S7); durchkreutern (durchkreutert : gelcotert 3, 64); leatern 
(3, 63} 15, 214; 24, 147); rittern (rittert 8, 47; 14, 127; Tergl. Schneller, wörterb. 3, 
IM); tw«iK«» (g«sw«»f «rt 41, 16&). 

a)BiUiaK»aaU -ier, -««r, -Art pUtHl«r«ft<7,Ul); hartisrea <9;I4^ j«hi- 
lUr«« (1* IM){ larchkUrieren (32,50); krogieren (32, 19); «HaitreB (ik, SS); 
parlieren il, 174); pollicren fl, 1S8); parlieren (? I, 177); punzcnieron (27, 
103); (|uartieren (@, 239 ; 7, 216; 9, 226; 10, 250); regniercu (2U, 4, 241; ä, %9. 
rengaieren 10, 7; regiere« 36, 81); rottieren (30, 217); schanpfieren (9, 147); 
tvrsUtcn (ß, 87; 14, 1M$ SS^ISQ; viiUrea (B^lWj 8^887)$ fUrUr«« (1, 168; 17, 
9aii «IQi volkenier«B (86, 4Bi; — AbtaUtr«» (IS^ 888); schanpf 
(14. 117; % 118); - l«t«re> (81^ 88). 

§. 49. 

Aumerkuagen. — a) Auch hier bleibt es vun mefarern der autgefiibrtcn verba noge* 
wiM» «h aichLcto in fie nreite ab is Ae tnto ooBj^M m «IdlM dH» wm imin» für 
Um ibwndlng, m «dt rf« «ich Ibamhaa ÜHt, gtaiahglUlf iü. - A 0«r nitoncU«« iar 
■bfl«it«l«a utor 1, 4«r «idl cBdcsichÜich der flexionen im mittelhocbdetitscben z«gte, je nach- 
dem ihr stamm lang oder kurz war, ist wiodir aufgehoben. Sowohl die kora- wie die lunt^il- 
bigeii streben nach zweisilbigkeit der torat und stoeaen entweder dcu vucai aus, weicher dem 
bilduagscuasuaanten vorausgeht, oder den, welcher ihm lolgt: geedlet, gezedlet, gewid- 
a«t aad gaaahalt, f aiidelt, fe«if alt, varsifait, ni4art (8. wif. piaH.X iarcb» 
kraacart (partie,), f alaatarl, gaawaagarl. Da» aailinHaia a des pnwiarit, aal aadaia 
fonnen kommen von diesem tcmpus nicfat vor, Pällt immer nach vorbergegangener eyncope ab: 
sigelt 17, 4H; nidert 41, 3S6; »chimcrt Z\ 214; trückent 41, 6^l7; rittert 8,47; 14, 
127. — Nach der ahleiUiDg — ea föUt das ilexivische — eo ab; vcigl. laugen 39, löis. — 
y) StA im laiaaRaa natar 8 werte dia 8anaa«a ft « n 8« aa Itha a i n k , wie am:h stänuDen mit 
^iar, —aar. Dia «iaiiga pnMaaaaÜMai, Ca aach i ri ltf iha c hi«a l a«h«r ragal aaf —a aiagelna 
■Haue, ist gekürzt, florier (1. sg. praea. caaj.) 17, 9; das anslautende flexions-e dia pnwt 
kann abfallen bei haltendem oder bei syncopiertcm vocal vor dem t: ordnieret 13, ä3; vi- 
siert 2.37; schumpfeuteurt 14, 117; wenn es bleibt, mus.s dii.s e \ur dem t weichen: 
plasuierte 7, 211; turnierte 14, 146; fUriete 6, 217; eben bu vor der eudnag — teu : 
fl6riartaa 4, 78^ In 4«r aaia^ —an wiri da« a nie a/ncopiert, ia der praesaas- ml paiti- 

in, Emtät tchtcachi «O^^HHlf«*- 

§. 50. 

a) kttrisilbige verba. — 1) erlamen (11, 256); Hamen (41, 1414, 1405; vergl. abtheil. 
1, 10; ablhaiL 2, §. 43, a); «ahaaai; laaaa (11, 141, 256); an en (24, 41; vgl. Grimm, 
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gramm. 4, 241); manen; sch«rn; Spam; bewarn; draben (2S,273; IBj MS; drmfea 
29, 58; ver^l. abtlieil. 1, 32, note); laben; laden (1 vergl. die anmerkung^ c zur 4. starken 
conjugation); schaden; behageo (11, 187; siissehagen 2, 23); verhageu (21, 149); 
jagea; klagen; Bagen; betagen (26, 54; 23, 20 ; 41, 218, 429); venagea. 

1) varkani («der «laeaf wgl. GriMi, Bciah. F. «. MM, 49} nir dt Ihcthiw 

tw pntick fian. wi iHnMr iwainineDgeiogeii in Bender, senden, lende, lead«) 11, 
»; 2), 12, 15; 30, 162, 175 ; 43, 26 ; 44, 89); reden. 

ii) spilu; ziln; krimon (i gekrimet 25, 14; vk-lleicht gekrümbet nfich erster <»■- 
jugalioBi; gern; wern (durare 41,750; 37,5; geweru coDcedere 17,121; 44,8); leben; 
•trilitn; twVbeB; befridnn (12, 43; 41, 256; gevHd*n 14^ 170, 173, 236); nnU 
den (f etnit : befrit 41, 256); pSten (7, 196; fepilet lOj, 112); f •sigeB} iKf en 
(81, 9; 13, 33). sp«h«B (41, 252, K>7). 

4) doln (7, 202); wnnen (19,3; 27, 20: gewonen 6, 12i; ge;)ürn (44,M1)( leben; 
toben (33, 46 ; 44, 77); hoven (geholt 4, 103, 146; progea; xogeu. 

§. 51. 

ABnerkBBgeB. a) Das alte (a n) der tntea ig. paes. iadk. seigt sich air- 
fpad Hahr, wedw ia kmor aadi ia hngiilUgBB witai; «kea aa tna^ liiAt das alte «dar 
4 dar aUattang noch einzeln hervor, ausser etva ia dem u des partidp. praes. einiger verfca, 

worüber unlen das nähere beigebracht werden wird (vgl. Grimn, gramm. 1, 367). — ()) l'eber 
die form reit (= redet) 22, 90 vergl. §. 3, anmerk. d. — y) Die verwandlaag des — age — 
ia — ai— tritt t«r t nur ia den vaAea jagen, klagen, sagia, verzagen ein, wird al«r 
Ks aaf awai fUla (s%it 17, «; 26^ 126) nUtaB im vana gairiadaa, dngagaa Uafif ia reiaeB 
angewandt: in der 3. sg. praes. ind. jait (: Tariait) 28^ 61; sait (: berait, geklait = 
geklaidet) 9, 5S; 10, 74; in I. und 3. sg. praef. ind. jait (: peklait = geklaget) 30, 
108; sait (: slehtikait, rait) 22, 118; 29, 80; in 3. sg. praet. cooj. sait (: lait) 28,292, 
und besonders oft im particip. praet. verjait, bejait, geklnit, gesnit, abgesmit, vtr- 
s|ftit, vaiaalt, videraait, aaTaraait (abar kdn gewalasait, aaadara aar gawaia» 
sag« t jagt, sagt] 41, 491, 1897, 1496), verznit, aavarzait 4, 2Mt 7, M} 8, 221; 
19, 5; 4, 514; 18, 6; 40, ISl; 41, 50; 32, 56; 12, 65; 24, 191; 1, 160. Daneben stehen 
aber auch oh dif lormiMi jagt, verjagt; klagt, geklagt; sagt, gesagt: verzagt in 
reimen. Niemals erscheint au der 1. and 3. sg. praet. das äcxiuiiü-e; andere formen dieses tem- 
lias «erden ait der amaetiang dei —age — ia •>ai— iddit angetroffen; aach tritt diaaaike 
nienuda ein in den varhea behagea aad katagaa (varhagaa findet nc6 aar Im iaiaiL). 

§. 52. 

b) L an '-'■s i l h i vcrb«. - Ii schallen (42, 39); wallen (nur walt (3. sg. praet.: kalt] 
23. S in liir Itedeiitung vim wiel; vergl. §. 2Ö, a); alten (24, 284); verdamnen (bei 
Sucheuwirt wühl sdiou verdammen; das part. praet. Tertanit, verdampt reimt auf schämt, 
•npt 21, 161; 41, TW; vatgL aadi idMhaiL 2, aata 46); aaaBaa (42, 117; iFgl. BcfeaMHar 



4, 2630; anden (33, OB; vgl. Guff I» M8} Chfiaa, gramm. 2, 229); prianien (41, Wli 
Ii, lfi7); schanzen (9, 1S7); tanzen; hangen (41, 309; vergl. §. 26, bj ; belangen 
(20, 166;; danken; kranken (21, 151); waaken (19, 4SI; 41, 36; 21, 152); harren 
(26, 20, ä7); erparmea; arues (4, 2%j 1^ SM; 36, 12j; warnen (nur angewaroet 
4,a»; 18, S») 1€){ w*rt«m (M, IW; IM, Uli 16» M8; Teigl. §. 16^ «); klaff«» 
(», 4»} M, fil); Uli«« (2S^i8l!^; t«»«» CM,SU{ »,U9{ S4,S8); «eh.i. 

ten (: katcen 9, 151; 25, 317; 37, 2 trnd auch wohl 10, 121 das ftmbtöL «chatil, 4» 
bei Snchcnwirt nirgend ein schetzen angetroffen wird); rasten ; tasten (15,09); vastea; 
erkrackea (11, 259 ; 24, 206); lachen; machen, besachon (41, 1411); itwacheu 
(tnmL 99, 18ö; 38, 61 ui m im 1« regel; iaMuiit. aar 6, 94; 34, 104; 35, 82); wa- 
chaa} ahtaa; trahtaa (30, 64; 41, 6B1). 

8) feiten (41, 60, entstanden aiu galitdn? bei Graff nur gelzdn 4, 179; vgl. Schnel- 
ler, worterb. 2, 39); enden (27, 7*; verenden 6, 64; roienden 10, 23, volendet 41, 
1532, volent [partic praet.: faadament, firnaateal] 41, 2, 40); elleadea (41, 330; 
Graff 2, 237). 

S) nSNen; pildea; wiUea (6, 4); sSitea (41,410; Grim, grauat. S, ISO 
W. Wacfcan^;«!, w4ct«k Mxvai aduM« Im «Imm« t «t, trat wtA Ua Niaea im TAtu 
flBM und ia Ihrtilfii 2, 121 entspricht} Graff 5, 660 stellt dagegen ein zeltjan auf, ohne 
es SU belegea; Tergl. auch Schneller, worterb. 4, 266); pelzen (27, 44; Grdff 3, 336); 
■ ianca; verirren (24,46; tiraff 2, 456); harren (oder. geherren; geherrei 27,85; 
iberb«rret 16, 4; vergL ScMkr, «Mfik a, 232); virraa (41, 210 alietn intransiUv; 
M, 8t 21, 1» (f); ^ Nfl«iv tnaaltiv); firaea (H^ 4B; «taff 2,0»); liraaa 
(28, 348; 30, 194; vergl. Urea §. 42, »); «chiriea (It, 8; 0, 210 nnd Sfier, dedi attda 
im infinitiv; dns schvi:ti-hi' partirip. praet. gescherzt Hihrt Scbmelier, würterb. 3, 405 aal 
einer alten handisrlirirt an, uini die 3. sg. prnos. scherzet steht im Renner 4259; dagegen 
eathüil eine von Uriuidi zu lleiub. F. s. 397 angezogene stelle ein praes. schineL Gab es 
aaa aebea lehiriea »aA «ih •chiciaa, «der tat «a ataikm verbau selilrtaB, achars, 
•ehariaa, j^eielieriea aauaeluwa? Aack W. Wackwaigel fiagl iai «liietlack bei 
aeherzen, ob stark, oh schwach?); tihtea; kSckea (2, 10; 0, 160, beidemal transitiv; 
rergl. Graff 4, oder ist ein kecken nach erster conjugation wahrscheinlich, das auch 

beiwer dem gegenreimc bestecket iu der zweiten stelle eataprüche? vergl. qoack und 
aafqueckeln bei Schneller, würterb. 2, 402). 

4) vcriaidaa (17, U; SchaeUar, «Ortwb. 2, 2a8){ Tareobaldea (41, 718; 2, 72; 
Graff 6^ 427f)$ toldaa (geloldelt 25, 213 ist wohl so heHwa ia getaldat; adcr tat aia 
taldela aanehmbar? das snbstant. tolde 9, 10); volgen; verwanden (9, 93; particip. 
praet. verwnnt ; stnnt 11, 77); formen (21, 11; 2i, 190): Horden (16, 17*1; 4, 394, 
50b; 29, 102); wurxen 10, 5; vgl. W. Wackemagel, altdeutsches lesebuch 592, 9; durch- 
waraca aia eia basal 28, 48; vwgl. Gruam, d. njthol. 2, 9260; porgen (37, 100; 39, 
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' H M); lorg» (B, IM; besorg«! 17, 96); hoffea (41, 1800)$ klepfta ^1, 1} Ii, M;$ 
tpetten (8, 95; 41,613); locken (IS, 138, 140;; frdlocken (41, 179; vgl. Grimm, 
gramra. 2, 669); icvlocken f24, 162; odar levlecken! TgL. FromaMU u Uarirarl 
und ächmeller, wörterb. 1, 584^. 

5) mAUn (pingere 28, 177); miUm (tfomkn 44, 60, wird «mgrten in dteiar um. 
MBgMogncH fom «h«r 4m nniun ab dar-anMi.coiijagatiaB UM nigaMcfaMt werdeo.itBf 
Ten; vgl. Gralf 2, 651 f; Schneller, wörterb. 2, 560 f; W. WacLemagel, ahd. loseb. 86^ 
15: Glimm, d. n-chlsalterih. 4;i3; 746); ränien (16, 136; 19,46); pi\r«n (24, 199; gcparen 
11, 145; 18, 76); vdren (28, 132; 225); begaben (35, 91); strafen (23, 44; 30, 
aU^i gentden (3, 201; 27, 25; bega&den 19, 77); betragen (45, 86); vrigen; wä- 
g«a (10, 14«; M, 

6) «ren; h«ren OH 156} 11, 297; 13, 209); ■4reD. 

7) lönen; schonen; rerpAiaa ^1, US)', ktM (U, W; 41, 170); lAsan ^1, 107; 

22, 58; vprifiset 21, IAH). 

8) veirea (45, 36; 41, böl; 44, 66); preisen (gepreiaet 3, 198;; speisen (4, 106; 

11, aooi 0, 190). 

■ 0) waUan; klaideni Uiian (U, 84; 18, 40); aUea ß, 11& «■ akd. egis«n, nU. 
eisen! die baianlaag aduint «her etae aadera n acin» ««tt Aa |fc|«ftt alail« «in 

urtheil erlaubt); raisen; zaigen; smaichen. 

10) faulen (4, 432 ; 41,942,949); raunen (41,1384); betauten (26,33; übertanren 
11, UM); tranrai; graoiaa (M, 208); huaea (3, 67; behausen 11,140; nnbehau- 
tat 2«, 808; bahaast 20, K^i bekUasaa (bakUnat 28|, 7^Miaa)an«48V, 77; firaff 
2, 910) ; stratckan (6, 71; 6, 106; 11, 282). 

11) rauben; genden (: vreuden 2, .54; 28, ßS, 257: 41, OSifr;, 48, 80 eatalaafal aas 
ahd. gawidöni vgl. Graff 4, 274; Schmcller, wörterb. 2, 16). . . - 1 

12) dienen; vieren ^geviert 13, 182; Graff 3^ 678). 
18) flaoekaa i80, ISO; 42, 70)^ 

I OSx 0 
Aaaiarkvagaa. a) Nicht alle hier eingereihten verba lassen akk mit iidieriieit als 
solche nachweisen, die früher der 2. conjugation folgten; einige finden sich im ahd. sowohl mit 
i wie mit i oder e abgeleitet. — ß) Au einen rückamlaut ist bei keinem der wenigen verba, 
4i« • te ataM kabaa, n deakeat bawiean kaaa ia« larimireB iaa aabata b«i 4«r naanunm. 
dcbaag frailkk aar «irlaa Mi raUat » valaadet; mgL $. 52, 2. — /) Daber anabU 
■ad Vereinfachung von consonanten bei der sasaaMMaiMMBg vgL die enta abtkail. wA abaa §. 
8, aaMrk. d; §. 4, aaMk. o, /», aad f. 5, b. 

§. 54. 

c) Varba mit vollständigen oder verstümmelten ab I e i t uu gssilben. 

i; Bildaagea mit •^al, — an, »aa, -.rar: alaltt (21, 60); varrigeln (3, 50); ri- 
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selo (17,10): — crpidmen (11,259; vf^l. llrimm, a;ramm. 2, lä3) ; ~- samon (=SBmenen 
4, 36; samet 3. sg. praes. ind. 37, 41; besamuict 3. pract. ind. 14, 60; IH, ^tü\ partic 
praeU 18, 220; Tgl. ScbmeUer, würt«^. 3, 244)i sSgen (= »ügtutn 41, 129, 131, 1480, 
IWt 4S, 1»7{ 44^ 10S){ — Hede» (4^ Sttf [: feders]; flold*rt 6, «; vgLMiMUer, 
«iftoi^ I, Mft)i Toicra <tB|f«Ted«rt 41, 778| tgl. SehaieU<r wSrtcrb. I, Ml); — 
gaukeln (29, 45); handeln OW, 9); kittein (15, 64); krinneln? zinnein? (geiiiP 
delt : gekrindelt 25, lÜ. 17; auch iin Hedcrbiich der liiitzlerin steht 234b, 47 frezindelt^*); 
Tgl. Gruna, gramm. 2, 3S0 - 382; Schmeller, würterb. 2, äS7 f.; 4,2üi3); w au dein (20, 8; 
T«rwaK4«tB 3, 181); — glitien (= glitt«««*, 3. sg. prsM. iod. f lit««Bt 40, W; 
iifiit. «rgliti«« ^ ipitsen] 8, MIj vgl. Gnff 4^ SBl); b«kla«s«ft (« bekftasenea; 
partic. praet. beklausent [: taasent] 33, 82} Schneller gibt 2, 304 neben klaoten aicli 
ein klaiisnen); iialifu (= nähen en; 3. s^. praes. iud. iiiihcnt ^iö, 44; 3. s-r. praeterit. 
ind. nähent 41, 290), ottou otleiu n 41, 75*9, 1347; utl'et 3. sg. praes. iud. 28,70, 
auch nach dem text ini liedersoal 3, 59; vgl. üben aamct); urdeu (:» orden«« 2| 31; 8, 
4t; 41, 1044); w4ppe> vdpptaes 1, 101; 4^ 47; 7, »2; 10, 240; 14» 40{ 10, 02); 
-- pittern (10, 9; vgl. 6n£^ 8, 80); iBinern (41, 894); maistera (41, 20{ 4&, 110)| 
«chiUern (25, 300; r^I. Schmeller, «orterb. 3, 415 und Grafl* 6, 440); sundern (33, 14 
und oft); tempern (28, 32; GrafT 5, 427i; wundern (35, 18); wimmern (16, Iti"*; 
Schmeller, würterb. 4, 77i; wittern (4, 435; 18, 21; 25, 216, 299 in verscbiedeueii bedeu- 
tnagan); «aadara (A, 484; 41, 100 nad «acrj; waocketn (40, 189); siaiaiara (10,107; 
41, 808, 1101; TgL Onff 8^ 471 f->; sittara f28^ »8; 181, 22). 

8) Bildungen aiit -.»el, -^aat, »ig; enthaupten (nur der infinit. 41, 888); 
TOgten (nur da» partic. praet. bevogt [: logt] 17,89); — limciitcn (.illt-in das partic. praet. 
SIBaatet 41, 573; vgl. 15, 214); — predigen 41, 600, 734, 831, hüuigcu <2l, 

100){ ichetigen i'25, 49; vgl. Schmeller, würterb. 3, 418); vertilgen (21,22; 41,1538); 
raiaig«a (41, MO); «illigaa % U). 

f. 88. 

Anmerivungen. — er) Das §. 49, a b waarilte gilt auch hier. — ß) Der Trübere unt«i> 
scliiod in der bebandiung^ der flexinnen kuri- und langsiUiigrr vcrba in der ersten ciusse ist hier 
ebculalla aulgeboben: wenn nicht der vucal der bilduugssilbe auslallt, wie in crpidmet II, 
280^ la Mkviadat dai « d« teiaa: adalt 21, 89; riaalt 17, 10; ges«gent 41, 129, 181, 
1480; gevadarl 41, 778; haadalt 20, 6; gakriadalt 28, 17; geiiadalt 28, 10{ waa. 
delt 20, 8; 3, 181; glitzent 40, 53; beklanseat 88, 32; nuhcnt 35, 44; gaoffent 41, 
1347: treordent 2, 31, 8, 42; 41, 1044: gewäppent 1, 101. 4, 47; pittert 10, 9; im- 
mer t 41, ^94; gemai-stert 41, 29; gesundere 33, 14; 35, h"?; tempert 28, 32; wim- 
aiert IH, lö8; wundert 4, 424 ; 41, 103; gezimmert 16, 167; wuüclierst 40, 189; 

3li) »HS d nach B wdiil« «Icli dorn ia fcndel (v(l. »biheU. 2, $. 3^ y}, mandlelch (vgL «blbeil. 1, a. 3S) 

m« I «ter i UMh lema», nUmaa Ctü. aMhtit. 2, f. f7) vwgMcfeM umm. 



rig«U 3, SO; fledern 4, 245; gaukolu 2P, 45; kitsela 15, 64; achittera 25, SM; 
wittern 4, 4'\'): zitiPi n 4, 4;Jlj. — Das c des praeterit. Tällt wieder ohne ausnähme ab: 
erpidniet 11,209; besainuiet 14,60; Jb,45ti; iiabcnt 41,290; offent 41,7.>^; mai<<tert 
4», 110; wodert 3, 131; 41, 446, 1406. — Nach der bildKOg — en ist die tlexiou — en 
•kgefidlra k ••n«B 4^ 15 «rf «rglitie« (: tpiUea) 8^ Ml; I« dwfilrigM varfcmlitMr 
Hl liegwi finur kaiM fonm fi« ib«r im AUU kmutm iwmübI nlanM wlrdea; w m 
j«doeh nehr als wahrscheinlich, doss Snchenwirt s^gen, beklausen, Bähen, offen, orden, 
wippen und nicht segnen, bcklausnen, nahnen, offnen, ordnen, wäppnen ge» 
a|ireclieii hat. — y) Die verba unter 2, mit der ahlettaag — ig geben, bis auf vertilgen 41, 
l&H^ iMier 4an aUeiUrngsTocol ; aUmn weaa wUU wie ia gticketigt 25, 49; predigt 41, 
TUi geraiaigt 4A^m; witligi 8,M4Mrflttimivi»cKlgOTich«i lü, 4at i 4«r üMwg 
weuigateos metrisch nicht mitgerechnet werden, was namentlich iu den furmeo vertiliget 21, 22; 
hSniget2l, 109; [iredigcn 41, (»00, KJl der fall ist. Nur predif^ten 41, 'n43 möchte ich 
jeUl nicht mehr für metrisch zweihilbig nehmen (vgl. über die betuuuug mehrsilbiger wiirter ia 
Socheowirts versen 5, B, b); deaa predgtan BmC aick luuua aanfwechen. IHe halb fresd« 
wuttam gaitettcto im dichlcr voU, iam Um. cimMl vm 4er mUm anf üe nraito älk« m 
Terlegeo: pred/gtea piMt aker dreisilbig gemessea voUkoaiineo in den vers. Betoat Saekaa« 
wirt doch auch getiirniert 30, 190; geregaiert 5, ^ (während er in den sweisilbigM 
fomen auf — iert stüts diese eadung vor der Stammsilbe durch den acccBt kervwkekt)» jl 
einmal sogar geburucret 9, 148 (vgl. Uber die betonnag etc. s. 6;. 

IV, Sekmid» wrto erster und zxeeiter conjugation mit langem sfamawoeal «or le» K 

und «ekiMck« verba mit der ItUdiimg — «w. 

§. 56. 

1. a) Schwache verba mit langem vocal vor w. — drenwen^'j oder drSn (nnr der 
{■ftnU irl [t fru] 38, 27 aa4 4i* 9. ag. praet. isdic. drdt 44, 88 werdm aagetroffea; ; 
•traawaai vUawaa (41, OBI)i rraawaa; veraaawaa (», M4)i tkeihrefaa paavea 
(TgL «Ba aanerinagta um viertaa lalifL «MvagatiM;; — grkwaa ^rikat 44^ 16>t no- 

wen; schanwcn; traswen. 

Anmerkung. Kin Hiiiinsrhicd rücksichtlich der ncigung lur kürxung im praeterit, 
nad partic. praet. ist zwischen deuen vuu diesen verbeu, die ursprüaglich der ersten, und deien, 
«deke iar nreitea conjugation folgten, nickl nakmaakaMB. Dena Mwia 4ia 3. sg. praet. ial 
ym vraawaa aawokl vreavak (: laairaawat t. «g. praas. iai. 18, S44; ab frant laatet 
(erfreut : leot 4^ 140; gcvrcut : leul 10, 122;, so gUt aack aekw dem praet. beackai^ 
wet 14, 177 ein praet. ruot 41, 1316; und nicht anders steht es mit den participien : gesf ren- 
wet : gevreuwet Zi, 1U7 und zerstreut (: freut 3. sg. praes. iud.; 1':^, 78; gcvreut 
(; lent) 9, 214; gefreut : aeatrent 33, 73; geruot 41, 1322. Die formen freute, ze- 
fl) Vsaer «sa wtMIlatse ise wUt km (— aM. k^wmmmm, hM. |« vgL aMferfl, 
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streute für das prcicterit. finden sich eben so wenig**) wie beschaatc, rnote. — fn prae- 
sensformeu hat .si(h das ausl.iiilende — e nur am impcrat. schauwe (: frauwc) 3^, IßS erhal- 
ten, wc^egeo es iiuoier freu lieisst (1. sg. praes. iad. 4ä, (iö; 2. sg. lujperul. 41, &58, 720, 

817, Otts, 1€80, 14»); vor t wM du « biM gduM, «MBrnrarfu: ««ttreairet 18, 
att; •rvroawot 88^ 117, 8IS{ frU«t 4ltl6iud fr%*t (:s«ttr*tt partic^ Uit) 18, 77} 
39, 324} raol 41, 1313; tot — est immr bewahrt, imm 35^ 137 kl erTreaveal 

»I leM«« 

§.57. 

k) Mit langem vncal vor j. — krnojoa (2^ 827)} saejea (20, 75); schraejoa (31^ 
Ifl^l waoJoB (M, 98{ 18, 837); raijoa swaijen f33» 78); droijoa (18^ 38^{ 

kroijen (16, 120, 54); vreijen (7, 42; 10, 227); zweijen (tl, 81; 7,41; 34^ U7)i 

plttejea (7, 80); glüejen (40, 175); mQejen (40, 176 ; 44, 2). 

Anmerkungen. — «) l'eber dan j in den hierherfallenden formen überhaupt vergl. 
ablkoU. 1, s. 60. Für die Stämme mit deu diphthongen ai und ei lässt es sich, weuu keine zu- 
«aanaoarirtaag statt gefnlen ha^ wo ai^t adiledithia Miaupten, doch am 4oa a. a. o. vorgc- 
tragoMM grlatoi vmaChoa: also kroijoa (t freijaa) 16, 138, 84; vreijon : gaiwoijem 
7, 41, 81, 08; raijen 6, 85; z waijoat 88, 78. Die atämme nit Be crsrbeiuen naria loaaa^ 
mengezogenea formen, daher pliiejen, pliiejen; müejcn bloss nach mhd. TOrgange aaf- 
geatellt worden aind ; in denen mit a e das verharren des j vor einem e der flexion anznnebmen, 
nM» allein 4er infinit, waoa 10, 237 berechtigen, da der ver» für deoMlben sweiHlbigkeit 
Toriangi aad ana liebw waejea ab vaehon («io im neabochdeolschea wohea) ochreibOB 
Vird. — /S) Im praetorit. filtt das e Tor d«« t ana: »chraete : waete 20, 09; laet 30^ 9${ 
plüet 7, 30; nBet 40, 176; im partic. praet. gellen vulle formen neben gekürzten: gedrei- 
jet : irevreijet 10, 228; vergl. 3, 38 und gezwcit (; erleil) 24, 137; gesaet 19, 28; 
geuiüel (i gcmiiet; 44, 2. Praescnsformen, die auf e aoslaoten konnten, finden sich nicht; 
fio aaf —et sind inaer gefcnntt kraot 84, 327; froit 87, 75; gläet (: mäet; 40, 175; 
■lol 88,88) 48,838; dloaar-~en, - en« nie. Dagegen irird — end in don flociiertan paitic 
praes. mit dem stamme immer zusammengezogen: gidende 43, 14; pliiender, plüende, 
plBondei, pliondon 15,14; 41,82,264; 3, 10«; 88,8; 80^84; 18, 187; 80^ 165; 85, 26^ 

§. 58. 

c) Mit langem vocal vor h. Nach enter sehwacher: vorgaehen 84; 22, Ol; vgl. 
SchaMlIer, v8rt«rb. 8, 88; Graf i 18SJ; Toriaiaehon (48, 88} 3»^ 887; 88, 88); wae> 
hea f25, 388;; boehea; aeheahen ^ 118) ; ichaohen ^25, 178; mgl. Craff 8, 438, 

wonach es erlaubt ist, das verbura in die erste conjvgatlon einznreihen) ,• — nach zweiter: 
gäben (\ 172; 17, 140); nihen ^44, 66; 17, 188); vorsai&heB (40« 190, 202; 10, 68); 

tu- he II ,3.J, 114;. 

3S) Oocb 2S, 2, 31S, w« der rer* «lall 4ti elMilblgtii vrAal »In« swtItilbiKS toroi verlanni, wird naa ebeoM 
ga frcata wie Oas Oategkenfrciiwet aMna kMim. Wa S. Vn«. M- rraaive OaM aHm 41, M9. 
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Am ■•rk — u) Hi«r tritt 4«r oW> (§. W> nadigmiieMm utenchM mriMhra 
b«iin idiwaAen conjigatiMm i* der lehnilBiig dm tUtitangs - e tot Im t 4«r pfMterit ImU 

Edl hervor, wiewohl er nur dorch wenige formen belegt werden kann. Denn es steht nicht 
bloss Bcheuhten 41,616, sondern auch scheukte 4, 20ö; nher gilhct : ni\het 17, 139 
^wonach auch wohl 25, 79 gähei und nicht gfthte fOr gächt zu setzen sein wird). Daneben 
iiitB Ab die doppelt gektnl« fornM ia dMUwlbM fcrira beider conjugatiom: ichevlit 8, 
W ui gibt {: naht, Taht) 4» MI, ftl4; S, IMw Dia fartki|». fMit kt baU aagclM ga- 
blieboD, gehoehet, erhochet 24, 22 ; 41, 229 und öfter, bald gekürzt, erhoeht 41, 2S& 
und öfter; i,'eschu«jht 25, 170; versmäht (: erprAht, maht) 19, 06; 21, 22. Die pru- 
sensformeu in — est, — et ungeküril in scheuhest 80, 113; scheuhet 2A, 22| gäbet 41, 
&13; öfter gekönt: Tarsmaabit (geschrieben versmecbt) 39, 66; schenht 18, 84j ver> 
gaakt Xr,84; hoaht 41, 1U7; aikt (:aakt)44^«B; ▼•rimikt ^taikt) 40, ]M{ gAkt Oval, 
krikt) 41, 1164; var — aa aia gaUint (aoeb 22, Ol kann vergaehea Utibaa} vgL abtiieil. 
2^ |. 6 aad Ober die betonnng etc. s, 5, 8). • — /?) Während in den verben unter a und b, sobald 
zn&imnenzichunsr eintritt, das w und das j immer ausfallen, schwindet das h hi<T nie; im «uslaat 
wird es xu cb : versmaech (2. sg. ioiper.: gaoch) 40, 30. — y) Von rückumiaut wiirda dck 
aar ia «am tarhiB bü k aiaa apar iadM kiaea, «aaa im parL praet. Tarsailkt (: naht) 
21, 22, l«aca badaataag traaririr tat, aathveafig aaf Taraaaakaa iBBldEgaflttit wardan 
Biüsste. Allein Sacbenwirt TWvadMb^ via abta bin nnd wieder augemerkt worden, öfter tran- 
sitiTe und intransitiTe verba verwandten Ursprungs, und dass ß;crade solche verwerhsoliing' zwischen 
versm&hen und versmaehcu auch schon fräher aDgenooimen werden muss, ergibt sich u. a. 
«US den von W. Wackemagel ia «orterb. gulix f. aater Tersmaebea and Tarsaiihen aoge- 
Ohftea atollea. 

§. 59. 

2. Schwache verha mit der bildiins;' — evv. Siirhenwirt rehraiicht nur solche, 
deren koricr stamui auf 1 oder r ausgeht, nach welrhrn die silhe — ew sich in blosses vr (im- 
mer b geschrieben) verwandelt bat oder ganz geschwunden int: jenes ist geschehen in selben, 
valben', gerben, varkaa, gilbaa, kilbaa (vergl. abtbeil. I, a. 33); diooM ia aniiaraa 
fs saira, Irlher aaiirwaa; vaigL BckmUar, wliiatb. 8^ ^4). Bia anckaiaia, bia aof 
smierst (40, 52), nur in fornen, die auf — at ader — t ausgehen, nnd zwar als 3. sg. praes. 
ind. gilbet (: gehilbet) 25, 53; als 3. sg. praeter, ind. i2^erbet (: geverbet) 14, 156; 
verbt 14, 94, nnd als partic. praeter, verselbet : gevclbet 3, 107; verselbet 3, 137; 
geselbet 41, 340; verselbt 3, 146; gererbet 14, 155; gehilbet 25,54; geaniert 
0 Sackeawiari) 48, 1€7. Maa alehl, daa die a var t gara beilehilteB vird, aad dass, wo 
ktttiaag «iagetictea ist, «Ich dack keia ritcknailaat adgt 
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vierter abselmUt« 
liomale Terba. 

S. aa 

]) seil. — a) III. 8g. pian. imL iit iafia. ■aini — plur. praei. ini. L lein {: fri* 
Uia) Sl, 1»; M, «W; 8»» M, U (itedi sisd); IL teit (; s«it, weit) 81, lU; 
84^87 nd oft; IIL sint, häuhg^er sind G;cschrieben (jenes gerechtfertigt dufdlden reim 
iint : ]irint (= prinnct] 24, 2ö6; (iRf.ps durch sitnl : ontitfiiid (3. pra^s. conjunct.]. 
Lind [gen. plur ], vind [1. ftg. pracs. ind.J dÖ, 39, 96; 41, 1039. Verwerflich sind 
die formen aeiut oud seied, da lie in nuM nie und mittee im verae nur sehr seiton 
{S7,M; 81, 10^50^ 188, 174] wrkeaBw); — piMi. oo^ ig. I ser, eey 48, 84; U. eeisk 
(: beweist, leiit) 41, 9i7{ 48, 108; UL lei, eej (: krei) 14, 317$ ÜL lei» 
(: schein, sein) 23, 67 ; 44, 109; steht öfter dem reime xu gefallen, iro man den indica- 
tiv erwartet; vergl. 7, 218; 11, lOU: 12, 93; 1«. 353; 21, 52 (auch mitteu ira verae hat 
aich sein für sind einmal etngcscblichen 21, 45;; — inper. II. pl. seit 19, 1; 27, 108 
nail hinfig. — y) prass. ied. tg. I. pin 22, 1&1| II. fitt 22, 216; kein plmd pim, 
pirt Um liieree, pieret ^ir Ae rtm CMbb, gnaa. 1, 888 sagaurkte lapenp 
tivform bis begegnet auch hier als pis 3^ 186; 42, 8|, 188; 44, 37; gewolulicher ist frei- 
lich wis (19, 74; 27, 29, 107; (9, 156; 40, 40, 223), wofür auch vohl das nicht minder 
häufige bis ()B, 25, 39, 51, 65, 69, 103, 197, 289) und das gani falsch geschriebene bij( 
(I, 28; 41, 173) zu nehmen »iad; ja man könnte, da der text aeUet die partikel pij (=s 
■UtdlMeMeitBckeB bij) biiweite» ia der schnibeeg bi), bis «od wIs gibt (41, ^ 
881^ 589; 48, 88{ T«gl, sbtheiL 1^ s. 88 neto) «wh jeaen iaperirf. pis Or wis halten, 
fände er nicht ia eberdeutschen volksmondarten einoa iafaalt (vergl. Schmeilor, wOrterb. 1, 
209), nnd gäbe nicht Graff schon von «iaen althochisatsihaa in^craL pis eiaea belog 8, 
15. — d) lieber wesen vgL §. 18, c. 

I.81. 

8. a) günaea. — NaehvAber eHtia 8. eg. piaes. iad. gaasi (t kaaet) 1, 88L 

p) künaen. — Praes. ind. ag. I. kaa (11, 839); II. kanst (I, 61; 39, 142); III. kan 
(82,96); pl. — in. künnen (oft kunnen geschrieben 21, 55 ; 25,292; 12,60; 25,299; 
kfinn 27, 93 künntc mich in künnen geändert werden); — pracs. ronj. sg. — UL 
kiian (28, 348) — ; praeL iud. sg. I. künde (: stunde 11, 23;, kuud (44, 50); — 
lU. kaa4e (4, 88), kaat (: etant 18, 4M); pL — UL kandea (4 fiSO); pnateit 
Moj. Bg. I. kUai eder kaad (I&, 88; I, 8^1 — lU. kaa4 (11, 184); pl. — OL 
kundea (88, 337). 

}*) beginnen. — Zu der regelmässigen 3. sg. praes. ind. bcgint (I, 90) und dem infm. 
beginnen (24, 193 ; 34, 38; 11, 119; 23, 115) erscheint nie das starke praet. began. 
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intern MT im nrnwla: ud. ag. 1. b*f in^ (M^ 86)1 W. kegunde, »«foal (ßi, 
flSl, 60); pl. — Iii. beganden (4^ 814), bcgaadtn (3» IIS^ mr dloM «Im mI und 

nicht an völlig i^csicherler stelle), 
d) türreii. — Praes. iud. «g. — III. tar (29, 113); pl. — III. getürreu (gescliriebeo 
gedirrcn 38, 08); praet. conj. sg. L tCrst (24, 53). ~ Di« fbm tirran 10^ 144 
«rklirt Griu, giMM. 4» 168 Or «{■•putid^e statt g«tlrr«B •im («torrci (vgl. 
LadMOn l> den Nibeloagen 2241, 4). Ich glaube aber, es i»t bereits d«r ia dergleichen 
wortfügongen eino^eschlichoiip infiniiiv der npiihoclidt'iitsch**ii spräche; man yergleiche nur 
3, &Sf. „niainaide prief, inaiuaide wort hin ich von iin nie huereo lesen", und lU, 80 
„er hAt ij hoerea lesen.'' Weniger beweisen w&rde, stünde es für sich allein, 24, 58 
„ich kAo w$A mmna tShen fiitoft**; den linr kinto dir iaiatt. ilken nck ab 
oia dmr pwtik«! g«— bcmlrtM prtidpi. pcMt. gedeaM «ttdea, trat M daia Mknchea 
hoeren nnmöglich Ist. 

«) dürfen. — Prae«. ind. sg. 1. bedarf (: scharf 41, 78); — III. darf (20, 166); pl. 
— Iii. dürfen (: würfen 13,74; 18,206); — praet indic. tg. — Hl. dorft (4,548; 
IS, 2S9; bedarf t 4, 172, 547); darft (I 24, 124, vaigL Dbick vn Lichleailrfa 89B, 
14 oad ohea note 8); piaet. coaj. pL I. darftea 0tS8^ 80). 

0 Süllen. — Praes ind. sg. I. sol (: wol, vol 4, 144; 11, 276); D. sott (: goU 84, 
12«; 2<^, 3.j6); III. sol (: wol 1, 102; 13, 1S6) ; pl, I. siilien oder sullen (: PUl- 
Ion oder Pullen 20, 72; vergL 35, 07; niillen iui verse gewöhnlich sullen, nur ein- 
Bial sillen 85, 114) j II. sBlt oder mit (nur mitten im verae, die iweite form aber 
ngleieh klaiger ils die ecrta; aar eiand satt, 8&, 8N^ «etnC äkar «aU Bichls sa 
gsbn isl){ III. slllen oder sullea (enteres wieder aar eiasMl 88, 108); — prass. 
cai^. sg. — III. sille oder sülI uud sull (31, 73; 20, 160); — prait. ind. sg. I. 
solde (: golde) 24, 165; — III. sol de (15, 100), solt (: i^olt 6,161; 4,öl7; weit 
22, 213); - praet. conj. sg. I. sult (29, 208); — Iii. solde (16, 127), solt (: golt 
86, 230); pL I. saldea (89, 57)} — lU. sattaa, saldaa (19, 0; 89, 54). — Nehaa 
den odMt 8 cnekent m diese« vefhan Aut fir ails fncMa aack sck (vsrgL ahlksilaag 
1, 44 und Schmeiler, wSrIerb. 3, 348 f.). 

i;) mügen. — Praes. lad. s^. I. mag (: bejag, pflai^ 6, 222; 11, 161); II. roaht (22, 
17; 31, 65); III. mag (: bcjag : vr&g 13,13; 14,311;; pl. 1. müg wicr Giö.U; 41, 
925, beidemal müg geschrieben); 11. mügt (37, III, sonst mügt odermugt; verscbrie- 
bea snd wdvscheialich aiegt 84, 97 aad »«gl 88, 80){ UL aiigaa (88^ 78$ 84^ 184» 
heideBsI siegen); <- |«a8s. conjunct sing. I. müg (: enstgt 8^ 8} tlg 41, 000); U. 
Bilgst (38, 854); III. müg (23, 34, 61; 25, 243; 34, 66, immer mfig oder muir); — 
praet. ind. se^. mit dem voral o nur III. s^. mohte (: tobte) 45. 30) und uiilton im 
verse moht (10, 102; 39, li>; 41, 1369) ; mit dem vocal a bloss mitlea im verse 1. mahl 
(25, 14b); IIJ. Biahta, saht (i2, 85; 4, 417, «ad die geklnls r«ni aadi Siler)* 
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beides nline pliiralforinen ; — praet conj. nnr nlttM in Tvne ag. I, nShte (10, 23), müht 
(10, b3 und üKrr), nuiht (12, 77; vergl. Grimm, gramm. 1. 964); — III. müht (23, 77 
und oft), melit (17, 46), moht (18, 539 j 25, 320); auch ohne pluralturmen. 
^) mUejeB. — fam. iai. af, L maoj; II. BBost : (taost 38, 205; 40, 118); III. 
nso)} pL I. «B»i«a (12» 4); IL nfi«set (SB^ S4), mt*|t (84, M); III. ntteiei (•» 
6); — praes. cosj. lg. — III. mäcj (7, 94); pl. — ÜLaiie^eQ (27, 35); — praeter, 
iudic. sg. I. muoit (24, 87, 90); - III. muoste, inuost(ll, 282; 18, 83); plur. I. 
ffluoBi wier (4,218); — lll.maosten (8,172); — praeL cooj. sg. — III. müest (31, 
30); pL — III. müeston (? 25, 338). Das nüuitseich«ii fehlt «fter, wo es ver- 
liagt wird. 

i) wt|)eB. — Pracs. ind. afl^. 1. wai) (: krat) 18, 3S\t tl. Wftiat (: g«Ut S)| III. 
vaij (: kraiä 42, 101); pl. I. wij^en (31, W); H. wi^t, wist (22, 114; SO, 78); 
— praes. conj. — ; impt-r. sg. wi^; {31, 93; 3N, 137, 306 ; 42, 63; vgl. Lachmann in 
den Mbelungeu 2241, 4); pl. wijjet (4, 1.^1, 452 luid öfter); — iofiait. wi^jeu (24, 
M, aaO u4 «ß, Mch gevri^jen 24, 47; 25, 241 ; 29, 21); — praet ial sg. L «Mt 
(24» 17); — Ul. weste (M, 2S>, west (: pest 22, lOQ ; ^ fn»L cMij. sg. I. west 
(: bantrest 27, 100). 

x) tüg:cn. — Prac8. ceoj. Sg. IIL täg (: miig 41, 904); — praeter. imL tg* BL teilte 
(:atohte 45, 40). 

§. 62. 

2) «ellei. — Pnea. lel. eg. I. wil (: itl % 108)} ü. wild {i mild, pild, wild 28L 40; 
41, 700; 44^ 11; eedi mitten im ver«e wild 38, 133; äber wiUm vergl. eklheiL 1, 87 

die erste note) ; III. wil (: spil 13, 162); pl. I. wellen (20, 190; auch 37, 51 lässt sich 
die volle form wohl rechtfertigen; verjrl. abtheil. 2, §. 5); 11. weit (18, 321; 22, 80;; III. 
welleut (22, 197; 41, 641), weileu (11, 38 und öfter); — praes. conj. ag. — 11. wel- 
lest (40, 181); lU. welle (; lielle 82, 49), weil (t gesell 4^ 561); pl. — UL wellen 
<85s 70); — praat. ind. «g- K'velt (: seit 28» 212); IIL weite, weide {U, lU; 
16, 128), woit(: gelt, hott) 4, 9, 124; 30, 35); pl. — Ul. wolteo, wolden (20, 
177; 13, 84); — praet. conj. sy. I. wolt (: holt 27, 54 ; 38, 277); IL wolat (41,1447); 
III. Wolde (6, 6b), wolt (6, l(k» iuid öfter); plur. — U. wolt 22, 97, III); III. wei- 
ten (27, 99). 

$. 08. 

4) taen. — Ptm«. ind. sg. l tien (11, 04 und aa iusr, wenn Uh daruf felgt), tto (4^ 

428; 6, 218; 14, 332, jedesmal vor der partikei be-); II. tuoat (24, 3^; lU. tnot 
(pluot 4, 107); pl. I. tao wier (2:),56;; II. taot (30,76); III. tuont (: gestuont 13, 
166), tuend (: stuond 2, 36; 25, 88); die eine oder die andere schreib uof^ auch immer 
suttea im vene; — praes. eonj. ag. 1. tuo (5, 13); 11. tuest (:Bsest as,207;40, 117); 
IIL tme (: d*rt«o 81, 08}) pl. — UL tiea (: suom % 02; 41, 1200, edar keidssisl 
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iadkativf); — imptr. tg. tao (: ino 31, 52); pl. tuot (: gaot 27, 82); — iBfiait. taon 
0 soon 15, 100); - praet. ind. sg. tct oder tct (22, 41); — IIF. tpt (: stet 17, S3; 
29, 50). t«t (: pet 2,50); pl. — III. titen (: verrälea, anepiten 24, 331; 39. 146, 
M), taatea oder tüten (geschrieben tttea im reim uf hneteB oder heten 18, 131} 
TMgL habeaX nittn iaTmenralBnl taUa ader titaa 4, 4I>M0; — fnnt, caaj. 
•g. I. taete (: oattaate 24, 217; 38, IM), Uet (16, 166; tet 7, 64 aaeb woU Or 
taet oder Aielmphr taptc); -- III. taet (: anstaet 38, 142, 245; iwHmnl wieder mitteo 
im vene tet üt taet 16, 133; 20, 191); — pattie. praet. get4a (: anderttaa 9, 64). 

§. 64. 

») habaa. — «) h baiaataaf 4ia ■•ahachdMlNheo hattant fnaa. iadic a;. L kab 
(i ak SOD; O. UM»t (: ^Mal >&, I7)| — imper. ag. hak (t ak 30^ 199)« plar. 

habt (27, 101), gehabt (31, 65); — infin. haben (42, 89); - praet. ind. sg. L habet 
oder habte (22, 40); — III. habt (30, 47). — ß) Als liülfsverbum oder in der bedentung 
haben, besitzen, oder mit einem adjectiv and mit lao vor dem infin.: praes. iad. ag. I. 
kak (: ergab, Rab 10, 91, 158; 29, 60), ebca aa tft la aa« aawr dem reim ala h4n 
(: maa, kan I«, 186; SM^ 28^; II. bial (:maat, Uat 10^221; 12,1); ID. kAt (:at4t, 
rit 1, 09, 167); pl. haben (41, 436, 1372); II. habt (30, 60, 77); III. im reim hakea 
(: begraben 11, 84) ond hin (: win 2*^, Rli; mitten im verse babent, haben and 
hAnt, hin fast gleich häufig; — praes. conj. gg. I. hab (24, 2.5.^); II. habst (39, 147); 
III. kak (: ab 2, 79; 22, 100); - imper. >g. hab (38, 50, 115;; pl. habt (18, 321; 27, 
91); — Jaiait te täte aar k4a <: aa, fia 17, 185; 21, 26), mittea im tcho kAa aai 
kakaa (4, 482; 41, 14«; 28, TD; — praet iai. «. L kat ol«r.(kil 11, iU; 22, 187); 
— III. bit (: tit, mat, stat 18, 220; 24, 10; 41, 77B), haet (: ataet 2, 31), ket 
(: stet 41, 739; 18, 179), hi>t (: gepet 5, 49; 19, 75); aouerhalb des reimes einmal 
biet (oder hielt?) 3,127; pL I. het wier (4,291,356,484; einmal auch biet wier 22, 
286); <~ IIL baataa •im kilaa (: taataa oder Utes 18, 182), die arataÜMm gereckt> 
fntigt Im if. kaal 2,81, die aadera iurdi kitaa (taagapitaa) tt,21{ kllaat 
(: proph^ten 33,20); betten nur einmal 20,201, wo Docen (samnl. für altdeatacb« litt, 
f. 153) beten gibt; Wackernagcl hat ahor ins altdeutsche lesebuch 911, 7 betten antge- 
nommeo; — praet. cunj. sg. I. biet (lÜ, 240 ; 30, 68; 1, 168); — HL biet (22, 129; 
23, 74), het, het oder haet? (4, 526; 29, 114), bett (nur 81,21. wo es aach Wackema- 
g«l wieder bat); pL L kiataa (88^ 88; 88^ 2b); IL batt u ralt 18^ 174); IIL biatta 
(: kariataa 16^ 4S0); — part. piaat gakakt (41, 1466; 48^ IftiX 
8) gAa aa4 alAa; vmrgL $. 1. 18 C; 26^ c; 21 

§. 65. 

7) a) pringen. — Die praceenaforaen r^elmäsug nach der ersten starken ablautenden con- 
jogation; — piact mL HL prAkt (t makt, kadAht 18, 164, 488 mi «a aacb iaaaer mto- 
taa im vana, aia prAbta); pL — OL prAktaa (: gadAbtaa 28^ 128); -~ ptaet co^ 



4S 



^ ^HL pra«1iteB (20,142); — pirt. praeLprIht (: aht 4|49|^ «rprikt, ▼•IbrAbI 
f: versmAht, mäht 10, 65; 7, niemal» gepriht. 

(i) deukeo und dnnkcB. — lu den praetensformen nach enter achwacher ; ^ prael. ind. sg. 
dAht (84» 18)1 — III. gediht (: mnht, mäht 18, 108, 381); ~ daihte (4, 10), ht- 
daaht (i Uaht H^SU^f ^- III. §e48ht«n (i prAhteaat^ 14Di - pmCw^l. qr- — 
ÜL diahu, diabk (16,18; daahtf tt,880){ - part. pnd. fadAbt Oaabt 

18^ 6, 186). 

wirken (35, 103) oder wirken! (I, 34; 9, 164). - PraeL indic sg. — III. worhte 
(10,112), worbt (: vorht getchrieben warht:Tarbt 41,411); — part.praet. geworht 
(2&,4S), aavarwarbt (t varbt, irtalar warbt : Tarbt gaa cb ria b w 41, 143V). 
4) flrbtea. -> Fiml. iad. IIL Torbt 0 wabri 41, 418; fH|L wBrkaa). 



FOnfter aiMMdiiiltta 

Von den participlen, dem genmdiam und dem inüniii?. 

§. 6«. 

I. tiildung and fleiion des particip. prae«. — Uet partic. praes. ioi fiextuns- 
laaw wHUaU bcdieat ikb Bacbwwkt laMMit mII«b} bbifigar «Mht aa bM ib« att dar adjac- 
ÜTMcbaa flaiiaa, fia, «a iia dir rcgal aaab atibca latato, aar aiaigaaal abgawofffn wL 

Im flexinaglosen xoitande folgt nur tttbeulp 33, 46 der aliUtlbaehdeatachen regel, wenn 
es nicht vielmehr als p.irticipiai«s adverhiiim tu nehmeu ut; die übrigen endigen nicht auf — ende, 
«•ädern auf — end oder — ent : pllcgeut (: gegcnt) 20, 176; verjihend : getibend 
41, 681; drafeat : (Lavaat) 28, b% aad aisMrbalb dea nfaiea laabaat 80, 98. IK« drai 
«alaa kiaala aaa la pfUgaada, ▼arjSbaada, gaaibaada ladara, daäa kKagaada raine 
bildaa, aocfa lachen t begriffe sich statt lachende, da Tocalanlant darauf folgt; allein erstens 
lassen sich, wie abtheilong 1 gezeigt ist, kaum iiocli dreisilbige klias^^ade roime bei Suchenwirt 
behau|iteu, und dann ist drafent stumpf gebunden, ulso an ein dratcude uirht zu denkeu. 
Ausserdem können noch als wirklich flexionslose formen des partic praes. in adjectiviscber cou- 
rtiaatiaa aagaaab« vifdaa jagest 10, 88 «ad siltaat 41, 810, «v abaafalb daa a foblt, 
ahaa diw aia Tacalaabal danaf MgL 

Die fl«cti«rlaa partid^ dia dar stacfcaa oad dar tdiwacben adjectivdecUnatiaa falgea, 
gehüren meist rerben mit kurzer Stammsilbe aa. Dar grond begreift sich leicht : Suchenwirt trach- 
tet überall nach zweisilbigen wortt'omien, meidet aber die sjncope des e vor n und nd. I^r 
fcaoaia daher taa aUaa langailbigen verbeu wehl partMtpialfonaaB braachea, dia aaf a ausgien- 
gao, wiU dicMa abfallaa daAa, dacb aar aaab gawiHaa rta—iilbaa iokba, dirm adjacüvtocba 
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flnioD coDSODantiscfi pmligte. Daher Sndeo sich von iau^silbigcn nur folgende formen mit entweder 
abgeworfener oder liafitnder flexion: der leidunt 14, 214; die prinnund 20, 156; kam« 
glüeode 43, 14; pUtader, fllaade, pltteadej, plttem««! lö, 14; 41,62,264; 30,34« 
S, N6; 8B^; 18, 1B7} 80» !«{ flS. Dum mu iradi hangSBiM 41, 80B, wilchei nah 
dem verse fügt, inden «t den baaptton von der ersten a«f die xweite silbe rückt: hangünden 
(vgl. über die bctontiug etc. s. 4, 2). Ebenso könnte auch jagunden 4, ^2 Li-tont werden (vgL 
Lachmaon so Iwein 2 a. s. 526;, wenn mau hier nicht die form jagenden vorzielit und sie 
Bor für iwei aUbea rechnet. Daa vienilbige weiaiaguBden 41,20» wird man ab«r, obgleich 
mkk Ihr im dnitUhig gWMlHMlB v*iMig«n4«B «iln&H» wlfciig «ftt«^ lahar iriedtr «b 
wdissagbndem gelten laaaea; «nd flir aafBiRaader 41, MM8 bleibt k«iM Mdm^MaBg 
thirig ala adfnemender (vgl. iber die betonunf^ etc. s. 5, 8). — Mit dieser hervorhehung der 
participialendung durch den ton scheint aber auch die fortdauer des a in derselben bei Suchi-nwirt 
für solche falle geaichert, und zwar in verbeu der iweilea schwachen coujugatiua; leidant 14, 
»4 nad prianaad 90^ IS6 ktaatMUaM flr laUaat aad priaaaad vwacbkkfln nia, deaa 
ia stMkca wrbM tcheial die «adaag — aad tm vamf la wdiM, aalhct traaa lie des titf> 
ton bewahrt, wie in aiifnSm^adaf. Aa d—lMteaarf der silbe end, die auf einen iiraprilag^ 
lieh konen stamm folj^t, wird man nach den, was abtheil. 1, s. 11 über die mctrisrhe Veran- 
schlagung der stüBine mit — am, — oai, — uai bemerkt wordea ist, keiocriei austitsa nehmen 

düHiNI. 

Alle IbiigMi flectetea part. preee. giUrea knnitUgni vcilaa aa uad svar des verbea gi- 
lea, priken, pira, wern, klagea, aiaaa, gira, «ira,epUa. Sie werden aUeBV«i> 
silbig gebrancht, entweder mit wirklicher aosstossang des e oder en der participialendung, wie 
gernder, wornden, pernder, spilnde, werndem, send er, si-nde, »i-ndt-^, sen- 
den (29, 23 ; 20, 210; 41, 667} 26, 40; 19, 11} 44, 68 { 30, 102, 175; 23, 12)^ oder indem 
jMtea a aMbiMk akkt ■itgwlUtirifd, tria gibaadar 1, dPt gikeadea 16^ 17&{ klagea- 
der, klageade, klageadea 18, 818$ 88. 88t II, 188; prlkaadar 18, 188. Eulgemal 
im in solchen (lillen auch die cadang - und— geschrieben, wie kiagaader 80, 180; kla* 
gaadea 8, 4S; 11, 193$ me irii4 hier aber überall aa - ead>- aa laden eaia. 

§. 67. 

2) Bilduag aad tlexioa des part. preet. — lieber die bildnng der part. praet. staiw 
ker aad eckwacker verka irt kier, aack dca, «aa ekea tter die e y aeepe dee a rar a aad t ead 

dea lidGUahat aageiahrt werdea, nichts weiter n beoMrkea, eh deee die peitikel ge — «et 
den particip. folgender einfachen verba nicht angetroffen wird: lijen (U^en 18, 460; lAn 
17, 22; die form gelin 1, 10 kann ron dem com|iiisitum geläjen 38, 148 sein); komen 
(komen 3, 31; 7, 218 und efter; 36, &6 ist wahrscheinlich bekomen tu lesen, vgl. 24, 73; 
4, 163); fiadaa (faadaa 18, 54; 80, 112, 81^; würdea (werdea 4, lä», 393 ; 0,88 aad 
aft); priagea (prdkt 4^ 48, WS^ etwia die aeiitea tadea, aeaentlick dia aaf »iarea 
(parlieret 1, 174; f aartieret, qaartiert 8^ 8W{ 8, 888} pollieret I, MBi eckaa^ 
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pfitret 9, 147; tiMcatet 41, 573);^3^la bisweilen nehmen sie auch die |iarlikel an: g^ehur- 
lierct 9, 14S; gereg^niert 5,^9; getiirniert 30, 190; g esc h ii m p Ten t eur t 9, 119; 
geteoipert 2S, 32 (nacti Uedenaai 3, 57; nud das aar fremd endende gevolkeniert 2&, 48. 
Dan cballet Sä, ISm «rkiaUl ta b«Mn üb werde, ist §. 42, 13 vwMltet mrl«. 
«iii venrarflicb nt dM M»Mi allifdiags dank firUM» vMgaag f«iblq|to f<b»a 11, well 
es den rerse nicht geteebt ist nnd audenrärts imaer gegeben steht (vergl 38, 311; 41, 1055, 
1097; 4;3, 54). Ucbcr s^hen 24, 5*^ und türren 10, 144 vergl. oben §. öl, 6. — Was die 
tilirigeu im niitlelhochdeutschen vorkummenden partic. praet. ohne ge — betriflFt, so haben sie bei 
Üucbeuwirt entweder die parükel aogeoomBeo, oder sie werden nirgend bei ihm angetroffen. 

Vw fleoÜHtn participira aUrkar fim geben die nIm m oaMü, die eigendicfc wf — t 
•der — am angabaa »Mm, das eiM wni das aadav* ater «Hl abwerfoo, aag der itaam km 
oder lang sein: der au jderlesen (: gewesen) S, 213; d<-r wo! gepürn (: aojerkorn) 
17, 103; deranjerkorn (:Wei;enhorn) 18, 401 ; ds r wo I verm* j ^en (: bese 55 eu) 8, 
71; dir wol geriten C: Granilten) 14, 2ä5; der un verspr och en (: wocbcn) 16,365; 
d«r w«l veriaBB«m (: ung«.«iiBfeen) 18, 110; dein amdartAa (: an, gAn) 38, 292; 
tt, 68. ScUient dar itaM wÜ «a, m kaaa aiH der adjedifiacliea floiea nghich da» patti- 
cipiale — aUaUfli: dir wol versunn (: nngewnnn, im stampfen reim) 7, 146; 28,232. 
— Mitten im verae mosa das — en der adject flexion auch schwinden, das e aber crhiilt sich 
ülter bei ausstnssnng des vncals der participialenduiif; : die beigeben (nom. pl.) 40, Sl ; dt-u 
gevangen (^dat. pl.; 18, 307, und die, du^ buchgepurne 24, 307 ; 2, 48; gewegue 3, 
i neben da} hocbgeporen 29, 173; geaworea (aee. pl. uac^ iB»Ms woM in beaiarkaa 
iat, data die fiU« alt im UodaaB-e var «aea caaaaaaataalaat, die ahae daaaelba v«r aiaca 
vocaliacbwi atahcB. — Vor den flexionen — er, — es, — e) noss das e der parlkipialeadaag 
immer weichen, in.i^ der stamm kurs oder lang sein: geporuer 34, 42, neagepornej (ge> 
schrieben oeugeburns) 45, 68; anverlegner 10,87; unverlegnes 10, 47; uujge« 
wSgaer 18, 220; beslojiner 41, 123; gevangaer (geadiriebcn gevaogener; 2, 44. 

Bei den flectiertaa partidpiea edi wacher fem iat sorirderst la eriaaem, data li«» adt 
alleiniger ansnabme des partic. von teeren,-^) jcdeneit den vocal vor dam t verlieren, gleich- 
viel ob die adject. flexion haftet oder aliHillt Es heisst nämlich der {^etenrot'") (: stearet) 
I, ISO; 16, 115, und so auch roitteu im versu 10, 148; indess kommt auch einmal der ^etcurt 
vor 7, 234, und die^e zusammeugeEugene lorm muss immer stehen, sobald auch eine ÜexiuiuiMibe 
biatau aatritti hdchf ataarlaa t gattaarten 7,.l. — Faner: iai raim BHt daa adjociivi» 
aohe e (aa) wieder darchwag ab:- dir aavarsagt (t aagt) Ift, SS; dir aararsait (t bo» 



2») tum mUm» tmm viials»» ile geateai SS, as, 61, IM, ISO, ;(W la e l« g«asn(«i aa verv«a«aa- 
eiin nee aleM la 4it fmtmt*»' ^ma «tae eiMM b«M«i ttnum mtamgi 4ie viwmm la e«« 

ancrräbnrn xlrlleii. 

30) Dana kab tcb aaek nkbi tla vttbvm leuwcrp anoiMBiaeB; von dieser fvrn wutir mctacrliclt <x* 
iMilfiM wuM §. «eienwerl - fstaaM feabea. 
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ratt, rtit, «ier4ik>it) I, W; 7, 06, 179; 1&, M; itr a«}«rweU (: helt) 17, ISS. 
BütUm H nm Uaibt «• in der regel: bedihte 3, 3; d»r anicrvelte 6; 220; hochge. 
lobte, hAchgeiobteu 41, 299, 342 , 31, 161; gppiäemte, geplüemteu » 5; 16, 9; 
dir hdcligete orte B, 123; gesegente 41, 1002; iIpf uii*\'erzag(e 9, 66, neben die 
gemengt 18, 48, 2U, 3üb} der uDgetauft 41, 737; gewä|ipcpt 14, 49; 16, 62. — 
Dm eadangM — «r, ~«t, — «M, — #■ U«ib«a ttttai unagetwtei} deu auch 44» 10& darf 
man nach 48, 157 icr gaiigeaten laiea ait oichtTecanieliJagang da» e ia der Tarietzlra 
iiUie. 

§. 68. 

3. Vom geriiudiuBi uod infiuitiv. — Vou dt>ui aJteu geruudium (Griaiui, gnuna. 
4, lOä) bat eich aur eioe leise spur in deai genit. tihtens 7, 13 erballeo. Soast stebt. auuer 
im gan lobalaBtavisdi gewardaaea iSbaas, dar aackta Infieitivbai varbea, di« iea geaitiv re- 
gieren; vgl. im reine scherxen 6, 4; IJ, 128, aad aiiUcn im vene alifen, wachen 11, 
132; scbinpfen II, 128 und ains giioten vehtcn 17, 00. Von einer dativiscbcn flexion 
des gcrund. ist dnrcliaus gar nirlits in<-lir zu finden, d. Ii. tlcr reine inrinitiv fulgt jetzt durchweg 
■acU der praepositiuu zuü, ze wie nach jeder andern, die sonst den dativ regiert; vgl. im reim 
la aebaffaa, ladaa, tragen, traifcea, aChea, hUfen, pindeo, trinkea, raiaa, 
•rkaBBaa, tebaatrea 98, SO; 2S, III ; 24^ 15; 6^ 18} 1, 184; 80; 86, 40; 41, 616: 
14, 828; 9, 170; 8^ ISO, aad miitrn im verse ze Taraa, icliaffaa, watea, raitaa, vik- 
ten, jagon, sagen, docuen, luesen, glauben, suoch^n, vasten, Aren, raisen, 
faulen, dienen, wijjen, schauwen 14, 309 ; 2S, 357; 29, 118; 20, 118; 18, 51, 381; 
29, 21; 17, 164; 28, 290; 18, 37; 42, 127; 45, 105 ; 35, 40; 41, 1807; 1, 6; 14, 104; 41, 
880; 18, 18S; 41, MO; 14 102; 41, 07; 8^ 128; 2S^ 88. 
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